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Zur Lösung der polnischen Frage.
Von E. Lirsegang.

In der Ablehnung der sogenannten austro-polnischen
Lösung der polnischen Zukunftsfrage bewies die öffentliche
.Neinring unseres sonst leider wieder viel zu sehr durch Partei¬
gegensätze zerklüfteten Vaterlandes eine völlig ungewohnte,
aber darum um so erfreulichere Einmütigkeit . Unzweifelhaft
wurde hierdurch die Stellung unserer Reichsregierung in
dieser Ferge nicht unwesentlich gestärkt, und wenn auch die
letzten Besprechungen zwischen den Herrschern und Staats¬
männern der beiden verbündeten Kaiserreiche eine endgültige
Entscheidung noch nicht gebracht haben, so wird man doch zu¬
verlässig sagen dürfen , dag selbst in den beiden Hälften der
Doppelmonarchie die Gegner dieses Planes an Boden ge¬
wonnen haben. Schliesslich dürfte es an Herrn v. Burian
sein, hieraus die Folgerungen zu ziehen und entweder seinem
LreblinaSgedanken zu entsagen, oder einem Nachfolger Platz
zu machen, der sich scheut, unser Bundes - und Freundschafts¬
verhältnis einer Belastung zu unterwerfen , der es auf die
Dauer unmöglich gewachsen wäre.

Indessen ist es nun keineswegs mit der Verhinderung
des Schlimmsten getan , vielmehr erwächst eben denen, die die
oustro-polnische Lösung mit aller Entschiedenheit bekämpfen,
die Pflicht, jetzt ihrerseits Mittel und Wege anzugeben, um
in dieser wichtigsten mitteleuropäischen Schicksalsfrage zu
einem für die drei Hauptbeteiligten annehmbaren Ziele zu
gelangen . Dabei versteht es sich von selbst, daß alle Partner'
Opfer bringen und auf gewisse Lieblingswünsche verzichten
müssen. Vor allem aber sollte sich jeder, der sich die Abwick¬
lung der Angelcgenbeit angelegen sein lässt, vor Übertreibun¬
gen hüten . Ist es fiir die Mehrzahl deutscher Patrioten un¬
verständlich, wenn ein angesehenes westdeutsches Blatt nocb
vor kurzem von der grossen Geduld sprach, die die Polen
üben müssten, so haben wir aus der anderen Seite keinen
Grund , uns i!i Ärger über diese „verfahrene volnssche Ge¬
schichte" hineinzureden . Im Gegenteil kann es sich in Berück¬
sichtigung der Tragik des polnischen Geschicks während der
anderthalb Jahrhunderte seit der ersten Teilung vorläufig
nur darum handeln , die gefährlichsten Klippen zu beseitigen,
im übrigen aber lediglich die Grundmauern zu legen, auf
denen spätere Generationen in ruhigeren Zeiten wetter-
bauen werden.

liif nochmals auf Herrn v. Burian und seine magyari¬
schen und slawischen Hintermänner zurückzu kommen, so
werden diese zwar auf die beabsichtigte Bereinigung Kongress-
Polens mit der Donaumonarchie oerzichten müssen, anderer¬
seits werden wir gerne bereit sein, in der Personalfrage , deren
Wichtigkeil man wahrlich nicht unterschätzen sollte, den öster¬
reichischen Interessen gerecht zu werden. Was ferner die
Belange des Deutschen Reiches ' iibelrifft , so hat unsere
Reichsregierung offenbar die -ansiro-polmsche Lösung zwar
nicht kotegorisch abgelehnt, wohl aber baden unsere verant¬
wortlichen Diplomaten und Militärs unter dem Drang des
Selbsterhaltungstriebs fiir diesen Fall dir Warthe - " und
Aaiewlinie gefordert, weil sonst die neue Grenze, die aus der
Donaumonarchie ein Donau -Wüchülreich machen würde , für
und schlechterdings unmöglich wäre. Angesehene deutsche
Politiker haben im weiteren Verfolg dieses Vorschlags geltend
gemacht, dass die Grenzdistcikte, die dergestalt von Kongress-
Polen loszulösen wären , nur massig bevölkert seien, so" dass
ebendort die deutschen Rückiuouderer ans Rußland beguem
und in einer tür unser Vclks>uin vorteilhaften Weise vlaziert
werden könnten Dabei wird nicht ohne Grund daran er¬
innert . dass durch eine derartige Abtretung eines freilich nicht
unbeträchllichen Teiles polnischen Bodens der Verlauf einer
Grenze korrigiert würde, deren Festsetzung auf dem 'Wiener
Kongress Karl v. Ciousewitz und andere urteilsfähige
p: russische Offiziere mit den 'chweriten Bedenken erfüllte.

Immerhin hat aber dstse Grenz !,nie nunmehr längst die
Autorität des historisch Gewo.denen kür sich. Und indem dre
volnischen Patrioten zur Erkenntnis kommen, dass sic nur
d'nch Verzicht auk die Bereinigung mit Galizien und der
Doppelmonarchie diese Abirernng vermeiden — auf die man
in Wahrheit das viel missbrauchte Wort einer vieriri : Teilung
Polens anwenden dürfte —, werden sie in die Richtung ge¬
drängt , d'c allein zum Heile führcn kann. Nur ein selbstän¬
diges Königreich Polen in engster militärische: und wrrt-
nbaftspo.' itifcher Anlehnung an die beiden grossen mittel¬
europäischen Kaiserreiche, die ihr Blut in Strömen vergossen
haben, um diese gewaltige Westvu'itstii Rußlands u,oderzu¬
zwingen, vermag einen Dauerzustand berzustcllen, wie ihn
alle Beteiligten brauchen. War unter der Herrschaft des
Zaren Kongreßpolen das natürliche Aufmarschgebiet russischer
Millwrrenheere , so kann diese europäische Gefahr als beseitigt
gelten, ncckchem durch den Frieden von Brest-Litowsk Grotz-
russland sich bereit erklärt bat, seine bisherigen Randstaaten
aufzugeben. Die vereinzelt austauchende Meinung aber , daß
unter irgend welchen Voraussetzungen das ehemalige König¬
reich Polen wieder in irgend ern? politische Verbindung mit
seinem grossen östlichen Nachbarn treten könnte, mutz als
müßige Gedankenspielerei aus jeder ernstbaften Betrachtung
über das polnische Problem völlig ausgeschiedcn werden.

Um es nochmals .zu sagen, ern selbständiges Polen müßte
die Hoffnung ' aufgeben, alle Volksgenossen innerhalb seiner
Staatsgrenzen zu. vereinigen. Mit dieser Tatsache härten
sich die Führer der Nation in Warschau ebenso abzufinden
wie die Magnaten in Krakau und die Heißsporne in den
gemischtsprachigen preußisch-deutschen Ostprovinzen. In einer
Periode der Überschätzungdes nationalen Selbstbestimmungs-
rechts de,r Völker mag zu solchem Entschluß eine gewisse Resig¬
nation erforderlich sein, ruhige Überlegung aber wird sich
Ggon, daß auch sehr viel mächtigere Natinnalsraateri , wie z. B.
da« Deutsche Reich, dieses letzte und höchste Ziel völkischer
Wünsche in weiser Selbstbeschränkung nicht auf ihr Panier
geschrieben haben . '

Dass das selbständige Königreich .Polen der belebenden
unmittelbaren Berübrung mit dem Meer völlig entbehrt , ist
bedauerlich, schliesslich aber braucht nur daran erinnert zu
werden, dass selbst Rußland , Österreich und Deutschland bis¬
her nur über beschränkte Küstenstrecken verfitzten , die noch
dazu so gut wie ginz Binnenmeeren und nicht dem freien
Ozean angehörten . Im übrigen hat der gegenwärtige Welt¬
krieg schon jetzt den neuen Thp des Freihafens , als Surrogat
für derartige Schwächen der geographischen Lage, vorgesehen,
und niemand wird etwas dagegen haben, dass das alte han¬
sische Emporium an der Weichselmündung, dass Danzig eine
derartige Rolle für die zukünktige Weichselmonarckeieüber-
irimmt . Als Gegenleistung hätte Polen freilich in die Grün¬
dung einer Weichselschiffahrtskommission mit weitgehenden
Befugnissen einzuwilligen , in der ausser Deutschland auch
Zisleithanien bettreten sein müsste.

Man bat Danzig übertreibend den „Schlüssel zum pol¬
nischen Hans " genannt , jedenfalls aber würde durch die
Gründung eines Freihafens ebendort das neue uns ver-
bündeie Königreich wirftchastlich mehr und mehr zu Mittel¬
europa und damit vor allem zu Deutschland herübergezogen.
Und gerade in diesem̂ Zuiammenhang mutz daraus hingewiesen
werden, dass Kenner Osteuropas in den letzten Jahrzehnten
vor dem Weltkrieg eine Annäherung Polens an Russland be-
rbachten wollten, die in der Abhängigkeit oer sich immer ener¬
gischer emporkommenden polnischen Industrie von dem Markt
mt Osten ihren letzten Grund habe. Gerade diese starke In¬
teressengemeinschaft ist nun aber durch die Ereignisse der
letzten vier Jahre völlig zerrissen. Die polnische Industrie
ist zerstört und kann sich beim Wiederaufbau ebensogut noch
Westen und nach Norden — gerade nach Danzig — wie nach
tent Osten orientieren . Des weiteren aber darf daran er¬
innert werden, dass noch sehr viel gründlicher mit der russi¬
schen Industrie aufgeräumt wurde "und daß die Versorgung
der zukünftigen recht beträchtlichen Bedürfnisse Grossrusslands
und der ehemals mit ibm verbündeten südosteuroväischen
Republiken, die erst im Begriff sind, sich zu selbständigen
^Staaten auszuwachsen. aus mindestens Jahrzehnte hinaus
die polnischen, deutschen und österreichischen Werke in den
Grenzgebieten vollauf beschäftigen wird.

Alle diese früheren Bedenken sind »lso durch die Ereig¬
nisse überholt und hinfällig geworden und kein Verständiger
wird leugnen wollen, dass die Voraussetzungen sür ein ge¬
deihliche? und friedliches Zusammenleben zwilchen einem
selbständigen Königreich Polen und den eng mit ihm ver¬
bündeten beiden Kaiserreichei nun mehr gegeben sind. In der
durch den Raummangel bedingten Kürze mag nur noch be¬
merkt werden, dass nicht wenige angesehene Vertreter der
früheren schärferen vrenssischen Ostmarkevpolitik. die hier
nicht namhaft gemacht werden sollen, sich zu eben dieser Über¬
zeugung durchgerungen haben und offen fiir diese Lösung
der polnischen Frage werben. Gewiss wirb es schwierig sein,
an Stelle des alten Gegensatzes und Hasses die Gefiihle deS
Vertrauens und der Freundschaft zu setzen, aber auch in der
Hinsicht sind Zeit und guter Wille die besten Bundesgenossen
der klaren Einsicht. Zudem bringt eS die Gunst de- Augen¬
blicks mit sich, dass wir in der Lage sind, dem werdenden
Königreich voller Lovalität einen wicht'gen Dienst zu leisten,
indem wir der Ukraine zu dem für ihre Sraatlichkert not¬
wendigen Besitz der Krim verhelfen, dafür ihr aber Nach¬
giebigkeit ihrerseits in der fiit das polnische Fühlen und
Empfinden so wichtigen Führung der Grenzlinie in Chclm
zur Pflicht machen. Für den Leiter unserer auswärttgen
Politik , der sich als ausgezeichneter Kenner aller Verhältnisse
Osteuropas längst bewährt hat, bietet sich hier eine Aufgabe
dar deren glückliche Erfüllung für eine nahe und ferne Zu¬
kunft reiche Frucht verspricht.

*

Die Berliner Besprechungen.
W. T.-B. Wien, 26. Sept . (Drahibericht .) .Zu den gestern

in Berlin begonnenen Besprechungen über di« polnffche Frage
entsandte die österreichisch-ungarische Regierung den Ge¬
sandten von Ungron und den Ministerialrat Ritter von Doschan
als Vertreter.

Kucharzewskis Stellung.
W. T.-B. Warschau, 25. Sept . Zu der Übernahme der

Ministerpräsidentschaft durch K u cha r z e w s ki schreibt das
gemässigt passivisttsche Matt „Przeglad Poranh " u. a. : Es ist
nicht schwer nachzuweisen, dass Kucharzewski im Grunde der¬
selbe bleiben wird, der er vorher war . und auch jetzt ist er ein
zufälliger Passant  im Premierminister -Palais . Ihn
trifft nickt die Schuld daran , denn er, ist nicht der Hauswirt
und er N>«iss nicht, wie lange seine Anwesenheit geduldet wird.
Diele Sachlage- konnte durch die Unterhandlungen mit den
Klubs nicht geändert werden. _Das Zentrum hat eigentlich
Kucharzewski nicht bekämpft, sondern den interparteilichen
Klub und die Liga, deren Kandidat er war . überhaupt ist
im Verlauf der ganzen Angelegenheit eine Überschätzung der
eil'treten den Ereignisse sowie deren übermässioe Hervorhebung
ousaetieten . Wir wollen nicht behaupten, dass Kucharzewskis
Stellung jeglicher Bedeutung bar ist. Die eine oder andere
Einzelheit wird er erledigen, aber unser politisches Leben wird
keine Änderung  erfahren und die Zutunit wird in keine
neue Wege geleitet werden, denn der Kampf um sie vollzieht
sich nichr auf den Wegen, die die polnischen Kabinette zurzett
aehen. So lange Kucharzewski Premierminister ist, wird er
abseits  von dem wirklichen Leben Polens und von den wirk¬
lichen Ereignissen stehen und diese nicht in seine Hand zu
nehmen vermögen. _

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 26. Sept . (Drahtberichi .) Amtlich ver¬

lautet vom 26. September , mittags : Keine grösseren Kampf¬
handlungen zu melden. Der Chef des Generalstabs.

Neuer französisch-amerikanischer Durch-
bruchsversuch vereitelt.

W. T .-B. Berlin , 26. Sept ., abends. lAmtlich. Drahtbericht .)
In der Champagne  und zwischen den Argonnen und
der Maas  haben auf breiter Front franzSsisch-amerikanische
Angriffe »ach elfftündiger Fruervorbereitung begonnen. Der
Durch b rp ch deS Feindes ist vereitelt.  Der Kamvt
um unsere Stellungen dauert an.

Die neue Palästina -Offensive.
In den letzten Tagen, haben die Engländer ihre Offensive

gegen die türkische Palästinasront wieder ausgenommen, da der
Beginn der kühleren Jahreszeit die Unternehmung begünstigt.
Der Haupfftotz der Feinde richtete sich gegen die türkisch«
Tul - Kerm - Stellung.  Zwischen der Strasse Jerusalem-
Nablur und dem Jordan sowie zwischen der Küste und der
Eisenbahnstrasse wurden große Vorbereitungen getroffen , um
dem Gegner einen Hauptstoß zu versetzen. Indische Truppen
wurden berangezogen, um die Front zu verstärken, die feind¬
liche Artillerie wurde verstärkt und Kriegsschiffe zur Mit¬
wirkung von See her herangezogen. So erfolgte der Angriff
von der Front und von der Flanke und zwang die türkischen
Truppen , sich in neue Stellungen zurückzuziehen. Zugleich
haben die Engländer in restloser Arbeit es verstanden, dt«
Araberhäuptlinge , denen sie in ihren Berichten den Titel
„Könige" verleihen, gegen die Türken auszuwiegeln und so
das türkische Heer zu beunruhigen und seine Verbindungen zu
bedrängen . Der Erfolg , den die Engländer errungen haben,
ist nicht gering  einzuschätzen, denn es hat den Anschein,
als ob sie sich ihrer Übermacht bedienen wollten, um «inen
langen und schweren Kampf zu wageu. Besonder?- die artille¬
ristische Überlegenheit in Verbindung mit dem Flankeufeuer
der Sch-ifssgeschütze macht sich bei den Kämpfen, in denen die
Türken aufs tapferste jeden Fuss Landes verteidigten , statt
bemerkbar . Das Vorgehen der Engländer wurde schon vor
14 Tagen in einer Rede Balfours angekündigt, der ausdrück¬
lich darauf hinwies , dass die Unternebinungen in Palästina
mit grösstem Nachdruck wieder ins Werk gesetzt werden sollten.
Mit dieser Offensive verbinden die Engländer nämlich weit¬
reichende politische Ziele.  Trotzdem sie täglich der
Welt vorführen , dass sie aus grösster llneigennützigkeit in die¬
sen Krieg eingetteten sind, nur um da? bedrohte Belgien zu
schützen, verstehen sie es tatsächlich meisterhaft , ganz im sttllen
an der Flamme des Weltkriegs ihr Süppchen zu kochen. Das
von Wilson und den anderen Ententestaaten verkündigte
Nationalitätenprinzip gilt bekanntlich nur für die Mittel¬
mächte, wo es durch den Frieden verwirklicht werden soll, da¬
gegen für die Ententemächte gibt es kein Nationalitätenprinzip.
Darum soll ja auch England Ägypten behalten und auch die in
Asien eroberten türkischen Länder nicht preisgeben. In erster
Reihe suchen die Engländer jetzt mit -der Eroberung Syriens
eine Landbrücke zu schaffen Mischen ihren großen afrikanischen
und asiatischen Besitzungen. Auch in Baku wuibeu sie jüngst
angetrofsen . Bekanntlich konnten sic von hier erst durch die
Waffengewalt ' der russischen Truppen versprengt werden . Alle
die Einzelunternehmungeu gehen aus ein gewaltiges
Weltmachtziel  los , das durch den Friedensschluss seine
Verwirklichung erhalten soll. Wenn noch ein Mensch im neu¬
tralen oder Feindesland daran zweifeln sollte, daß -dieser Krieg
auch jetzt noch nach der österreichisch-ungarischen Friedensnote
nicht aus den vorgeschobenen„ideellen" Gründen geführt wird,
sondern lediglich zu dem Zweck, um die Weltvorherrschaft der
englisch-amerikanischen Völker fest zu begründen, dem werden
die jüngsten Vorgänge an der Polästinoftont jeden Zweifel
nehmen . England opfert die Wohlfahrt und das Gedeihen
der Welt lediglich seinen selbstsüchtigen Zielen . Alle schönen
Worte könn-en an dieser Erkenntnis nichts ändern.

8»

England und die deutschen Kolonien.
W. T .-B, London, 26. Sept . (Reuter .) Die Erhebungen,

die an massgebenden Stellen vorgenommen worden sind, zeigen,
dass diejenigen , die am ehesten in -der Lage find, sich eine
Meinung zu bilden, nicht im geringsten daran zweifeln, dass
Deutschland, »renn es seine Kolonien zurückbekäme, sie
als U r: t e r s e e b o o t st-a t i o n e n verwenden würde, die ein«
Bedrohung für den Handel aller Nationen darstellen würden.
In diesem Zusam -menhaug wird daran erinnert , dass der deut¬
sche Kaiser beim Ausbruch des Kriegs als Preis der englischen
Neutralität gewisse besondere Versprechungen wegen der Häsen
der nördlichen französischen Küste gemacht hat . Aber er hat
nicht gesagt, was den sranZösischeu Kolonien passieren würde.
Jetzt scheint es klar , dass eines seiner Ziele war , sich in ihren
Besitz zu setzen. Jetzt behaupten die Deutschen, dass sie die
Wiedelcherstclluig der Kolonien nur wollen, um Rohstoffe
zu bekommen. Diese Behauptung wird als ein offensichtlicher
Täuschungc-versuch angesehen, -denn der Wert der Ausfuhr aus
chren gesamten überseeischenBesitzungen betrug vor dom Krieg
nur 5 Millionen Pfund . Die Erobeiung einiger Kolonien,
z. B. Ostasrika und Südweftaftika , war eine ausserordentlich
schwierige Ausgabe. Wenn Deutschland sie zurückbekäme, könnte
-es sie zu Lanoe und zur See so befestigen, dass sie -nahezu un¬
einnehmbar wären . Man mutz in diesem Zusammenhang an
die ausserordentliche Vergrößeru  n,g der ll -B o o t g
denken. Die Unterseeboote vom -veränderten Deutschland-Typ
haben einen Aktionsradius von ungefähr 30060 Kilo¬
meter  und der neueste Kreuzertyp sogar einen solchen von
50 000 Kilometer . Ein Mionsradius von 16 000 Kilometer
aber würde genügen , um ernstlich aus alle Handelswege der
Welt störend einzuwicken.

Anmerkung des W. T.-B .: Die Propaganda mit der Be-
fteiung der Neger vom deutschen Joch scheint in England
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bem Rest der Welt keine besonderen Erfolge geöabt zu haben.
Nun muh dem englischen Publikum und allen anderen gläubi¬
gen Lesern der Reuter -Depeschen mitdendeutschenUn-
t « r s e e b o o t e n A n g st gemacht werden,  um sie zu
überzeugen, saß die deutschen Kolonien nicht an Deutschland
zurückfallen dürfen. Englische Unterseeboote gibt es bekannt'
lieb nicht, und von einem Flottenstützpunkt in den englischen
Kolonien hat die Welt ja auch noch nie gehört ! Demnächst
ober werden wir erfahren , daß England di« Küsten an allen
Meeren der Erde gehören müssen, damit nur nicht irgend ein
Staat etwa Englands Handel mittels Unterseebooten bedrohen
könne. Denn so weit neu« Informationen reichen, werden
Unterseeboote in fast allen Staaten , die ein« Kriegsflotte be¬
sitzen, gebaut , außer natürlich in England , dessen Flott « noch
niemals jemand bedroht hat.

Abreife de« russischen Gesandten aus Landen.
W. T.-B. Amsterdam, 26. Sept . (Drahtbericht . Reuter .)

k i t w i n o f f ist nachts nach Rußland abgereist. Er war von
54 Landsleuten begleitet. Frau Sitwinoss und seine zwei
Kinder blieben in London.

Unsere ll -Boote an der amerikanischen Küste.
Allen amerikanischen Beruhigungsversuchen zum Trotz

macht sich die g e st e i g e r t e Tätigkeit  deutscher U-Boote
an der amerikanischen Küste doch recht deutsch bemerkbar . Die
Versicherungsprämien  sind gewaltig in die Höhe ge»
gangen. Welchen Einfluß dicS auf die Kosten der Versorgung
der europäischen Ententeländer hat. ist ohne weiteres klar.
Wie groß di« Steigerung der Versicherungsraten ist, geht aus
einer Meldung des . Nieuwe Rotterd . Courant " vom 12. Sep¬
tember hervor, wonach infolge der U-Bootgefahr an der ameri¬
kanischen Küste und der dadurch bedingten Steigerung der Ver¬
sicherungsprämien der König!, westindische Postdienst seine
Frachtraten um 160 Prozent erhöht hat. Diese Schifsahrts-
linie unterhielt im Frieden einen regelmäßigen Dienst von
Amsterdam über Surinam und die Antillen nach New Dork;
zurzeit ist nur die Strecke Paramaribo -New Uork im Betrieb.

Einstellung des Massenterrors in Groß-Rutzland.
W. T.-B. Moskau, 26. Sept . (Drahtbericht . Wiener Korr .-

Bureau .) Die Zeitung . Mir " meldet die Zurückziehung des
Dekrets über den Massenterror . Im Zentralkomitee fei die
Frage deS Terrors erörtert worden, wobei Lenin  den drin¬
genden Wunfcb ausgesprochen habe, wieder zu den guten
Methoden der Revolution zurückzukehren. Die Mehrheit habe
sich ihm angeschlossen

Japanische Transporte in das Amurgebiet.
W. T .-B. London, 26. Sept . (Drahtbericht .) Reuter mel¬

det aus Tokio vcm 16. September : Drei japanische Kanonen¬
boote haben Transporte noch Blagowestschcnskbegleitet. Die
dortigen Russen haben sich dem Transport gegenüber entgegen¬
kommend gezeigt. Die Bolschewisten  haben die Stadt
verlassen.
Eine neue finnische Erklärung zur Frage der Monarchie.

W. T.-B. Berlin . 24. Sept . . tzufvudstadSbladet" ver¬
öffentlicht heute einen längeren Artikel . Agitation unserer
Republikaner in Finnland ", in dem eS u. a. heißt : Bei der
Behandlung der Frage über die Regierungsform und Königs-
frage ist vpn seiten der deutschen militärischen Behörden nicht
tie geringste Beeinflussung vorgekommen. Es wurde im
Gegenteil während oer ganzen Zeit betont, daß Deutschland
die Frage alS eine innere nnnläridifche Angelegenheit be¬
trachte. in die sich kein Außenstehender einmischen darf . Als
der Führer der Republikaner , Dr . Georg Schaumann,
vor einiger Zeit mit Aufträgen unserer Republik nach Deutsch¬
land abreiste, um den Beschlüßen der Regierung und des
Lindtags i» der Monarchenfrage cntgegenzuarbeiten , er¬
kannten die Vertreter und Agenten der Entente , welche großen
Möglichkeiten sich ihnen dardietcn , um ihr Spiel zu treiben,
falls Finnland Republik würde. Es niag Hervorgeboben wer¬
den, daß der jetzt von den Repriblikanrrn nach Deutschland
entsandte Herr in Finnland wegen seiner starken  Entente-
sympatbie bekannt ist. Alle politisch denkenden Gruppen in
Finnland hoffen, daß einer glücklichen Losung der Monarchen,
frage sich kein Hindernis in den Weg stellen wird. Datz ein
deutscher Prinz die Krone entgegennehmen will, erscheine
ihnen als ein B e w e i s dafür , daß sie Deutschlands Eym-
patbien auf ihrer Seite haben.

Hur heimlichen Heirat des rumänischen Kronpriuzen.
W. T.-B. Bukarest, 25. Sept . Aus Jassv wird amtlich

gemeldet ' Gestern früh trat in Jassy der Minister rat zu¬

sammen, an dem auch die Präsidenten der Deputiertenkammer
und des Senats , teilnahmen . Der Ministerrat erteilte dem
Ministerpräsidenten einstimmig die Vollmacht, dem König die
Anschauung der Regierung in der Angelegenheit des Kron-
runzen Carol darzulegen . Marghiloman wird wahrschcuilich
beute vom König in Audienz empfangen werden.

Die Verhandlungen im Hauptausjchutz.
Br - Berlin , 26. Sept . iE ui. Drahtbericht . zb.) In der

heutigen Sitzung des Neichstaqc>hauvtausschuffes führte Abg.
Graf v. W e st a r p (dessen Erklärungen zum Teil bereits in
der gestrigen Abend-AuSgabe enthalten sind) zunächst zur
Parlamentarisierung der Regierung  wetter
aus - Im November 1917 hat Graf Hertling diese Forderung
absselehnt, nicht um eine bessere Auswahl der Minister , son¬
dern um eine Machtverschiebung handelt er sich. Die verbün¬
deten Regierungen haben meiner Ansicht nach die Pflicht,
diese Beseitigung der Grundlagen unserer Verfassung zu ver¬
hindern . Als ein Minister des Kaisers , der die Politik unter
eigener Verantwortung zu führen hat, ist der Kanzler ebenso
berechnst, w>e verpflichtet, in diesein Kreise mit den Heer¬
führern engste Fühlung zu halten und sich nicht allein nach
den Vcrschriften des Reichstags zu richten. Auch der Ansturm
gegen den Kriegsminister  ist nicht begründet . Der
angefochtene Erlaß richtet sich nicht gegen die Friedensreso-
lnrieil . sondern gegen d:e Tätigkeit gewisser Gesellschaften, die
unter dem Deckmantel des Eindringens für die Friodensreso-
.'uticn international -pazifistische Propaganda treiben. Wir
iwderstreben der Parlamentsherrschafi , weil man in weiten
Kreisen nicht ohne Grund die Besorgnis hat , daß eine Ver¬
größerung des sozialistischen Einflusses uns schließlich einen
Frieden um jeden Preis bringen mutz. Der Vizekanzlei bat
mit treffenden Worten davor gewarnt , daß wir uns durch die
Drobung -die Feinde würden sich sonst nicht mit uns an den
Verbandlungstisch sehen", nicht aus einer Position in die
andere drängen lassen dürfen , und schließlich nicht mit ebenso
leeren Taschen zur Endabrechnung zu kommen, wie sie mit
vollen. Damit ist die Politik der schiefen Ebene
aut gezeichnet, auf der wir leider im Begriffe sind, unter
sozialdemokratischem Einfluß Schritt für Schritt vorwärts zu
gehen. Die Burian - Note  war aus diesem Grunde be¬
denklich. Der Vizekanzler hat aber in Stuttgart gleichfalls
nicht vermieden, diese Eb-ne zu betreten , als er mit dem neuen
Friedensangebot unter Verzicht auf Sicherungen in Belgien
vnd auf jede Kriegsentschädigung weiter geht, wie es der
Reichskanzler bisher getan hat. In bezug auf Belgien
zeigen die Erfahrungen der letzten Zeit , daß kein Verzicht ans
Belgien oder eine Kriegsentschädigung nnS dem Frieden auch
nur einen Schritt näher bringt , daß vielmehr jeder Berzichr
nur kriegsverlängernd wirkt. Wir alle find einig in der Ad.
lehnung der Bedingungen , an denen unsere Feinde noch fest,
halten , und sind entschlossen, bis zum siegreichen Ende zu
kämpfen.

Aby. Frhr . v. Gamp  äußert sich über die Parlamen-
t a r i s r e r u n g und fragt , wie sich die Regierung dazu stelle.
Mit der Rede des Vizekanzlers , namentlich über die Ostsragen,
erklärt er sich einverstanden . Die Randstaaten  sollen
nicht in schwache Hände geraten und erst recht nicht in die
Hände der Entente fallen . Elsaß - Lothringen  als
selbständigen Staat zu schassen, babe Schmierigkeiten und Be¬
denken. Die Schaffung eines Völkerbundes  sei sehr
schwer im Hinblick auf d'e Unmögl' .dkeit einer unparteiischen
und sachverständigen Besetzung. Die Aussichten für das Zu¬
standekommen der preußischen Wahlreform  hätten sich
seines Wrssens gebessert.

Die einheitliche Ablehnung der Mllilarpolitik.
Berlin , 86. Sept . Zu den gestrigen Verhandlungen im

HauptauSschuh schreibt daS „Berliner Tageblatt " : Auch Herr
Gröber , der für das Zentrum das Wort ergriff , schwieg sich
über die Parlamentarisierung und das Mindestprogramm
der Sozialdemokratie aus . Er gehört zu den AertlingS -Ber-
teidigern im Zentrum und schob nicht ungeschickt die Aus¬
sprache auf ein anderes Gleis , griff die vom Parteiausschutz
der Sozialdemokratie vorgebrachten Beschwerden über di«
militärische Nebenregierung auf und unterstützte damit das
Kabinett in seinen bisher mißlungenen Versuchen einer
Entmilitarisierung  der Politik.

Im . Vorwärts " heißt es über die gestrigen Redner:
Alle wandten sich in mehr oder minder scharfer Ab¬
tönung  gegen das System der Militärpol,tik,  daS
die Zivilregierung zu ihrer Puppe erniedrigt . Die über-
raschung des Tages war die Rede Gräbers,  der als stärkste

Stütze der Regierung HertlingS bekannt ist. — Weiterhin
schreibt dann der . Vorwärts ' : Wie wir hören, ist au§ Anlaß
des kriegSministeriellrn Erlasses über da? Verbot, von Ver- ]
sommlungen zugunsten der Iriedeiisresolution des Reichstags
angeordnct worden, daß alle Erlasse des Kriepsrmntsters pce
vorherigen Genehmigung  deS Reichskanzlers unter¬
stellt werden.

Die . Deutsche Tageszeitung " äußert ' Die Linke betrachtet
die Rede GröberS als ein wichtiges Anzeichen dafür , daß cs
doch noch bald zu einer Einigung zwischen Zentrum und
Sozialdemokratie kommen werde. Mit welcher Berechtigung,
bleibt abzuwarten . So viel aber läßt sich deutlich erkennen,
daß, wenn die Regierung die Dinge tatenlos gehen läßt , die
Entwicklung der Lage ihr über den Kops wachsen wird.

Deutsches Reich.
Abrer ' » des Kaisers von Kiel.

W. T.-B. Kiel, 26. Sept . (Drahtbericht .) Der Kaiser
verließ gestern abend im Hafzug Licl.

Begrüßung Hindenburgv durch die Leipziger
Vressekonferrnz.

W. T.-B. Berlin , 26. Sept . (Drahtbericht .) Bon den Teil¬
nehmern der Pressebesprechungen in Leipzig ist an Gencrei.
feldmarschall v. Hindcnüurg folgendes Telegramm abgcsandtk
Die in Leipzig versammelten Vertreter der Presse aller Pariei¬
richtungen aus dem Königreich Sachsen, der Provinz Sacks ei^
aus Thüringen , Schlesien, Posen und der Mark versichern
Ew. Exzellenz und ihrem treuen Gehilfen , dem Ersten Gcne-
ralquarticrmeister , daß sie im Gefühl umvandellbarer Dank¬
barkeit dafür , daß durch die unvergleichbaren Taten von Füh¬
rung und Truppen die Schrecken des Kriegs der deutschen
Heimat erspart sind, alles daransetzen werden , die zu einer
glücklichen Beendigung des Völkerringens notwendige Einigkeit
undGeschlossenheit der inneren Front aufrecht zu erhalten und
zu stärken. Die versammelten Pressevertreter sind der festen
Überzeugung, daß cs auch dem stärkeren Ansturm aller Feind«
nicht gelingen wird, die in sich geschlossene Einheit der Frwtt
zu brechen, und daß daS deutsche Volk  sich daher durch¬
setzen und sich behaupten  wird.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Di« Kronprinzessin
ist mit rhrer Familie füiii Herts.auseathalt in Potsdam angekommen.
Sie hat in ihrer Billa Cecilienhof au, Jimgfernsee Wohnung ge.
ncmmen. Auch Prin - essin Eitel Friedrich  ist vom
Krankenbett ihres Vaiers Nieder in Potsdam eingetrossen,

Dem Uilters'.aaiokelrctär rm Aucwartiqen Amt, Wirklichen Ge¬
heimen Lcgaticucrar d Stumm,  wurde der Charakter als Wirk¬
licher Gchciiner Ncr mit der, Prädikat Exzellenz verleehen-

Wiesbadener Nachrichten.
Urlaubsfragen.

Eine Frage , di« den Soldaten und vor allen Dingen aucS
seine Angehörigen in der Heimat mit Recht ganz besonders be¬
schäftigt, ist di« des Urlaubs . Da hört man immer wieder die
Äußerungen : Warum wird nicht mehr Urlaub erteilt ? Warum
:st die Urlaubserteil urig so vielen Einschränkungen und
Schwierigkeiten unterworfen ? Wissen die militärischen Vor¬
gesetzten nicht, wie viel verheiratete Leute an der Front sind,
die seit Jahr und Tag ihr« Familie nicht gesehen haben und
die zu Hause so dringend notig gebraucht werden, damit sie
mal wieder nach dem Rechten schauen? Alles das ist den für
die UrloubSerteilung in Frage kommenden Kommandostell' n
wohl bekannt, auch ist bei ihnen — wie sicherlich überall gern
anerkannt wird — der beste Wille vorhariden, den Urlaubs«
wünschen ihrer Soldaten nach Kräften entgcgenzukommen.
Aber Sie Verhältnisse erlauben oft nicht, diesen Wünschen zu
entsprechen. Der Urlanbsfrage stellen sichd r e i S ckw i ? r i
leiten  entgegen : Einmal kann die taktische Lage,  de«
Notwendigkeit, alle Kräfte zusammenzuhalten , eine Beschrän¬
kung oder Einstellung de? Urlaubs erfordern . Dieser Gesichts-
Punkt tritt jedoch nur im alleräußersten Notfall ein. Im all-
geme' nen wird mit allen Mitteln daraus hingearbeitet , daß
der Soldat seinen Urlaub erholt , gleichgültig wie die Lag« cur
der Front auSfieht, obwohl hm und wieder beurlaubte Sol-
baten in ernster Zeit viel von dem auSgeploudert haben, was
sie in der Front gesehen und von deutschen AngrispSvoribere:-
tungen erkannt zu haben glaubten . Die zweite Schwierigkett
für die Urlaubserteilung besteht darin , daß immer wieder die
Frage auftaucht , ob besonderer Verhältnisse hal¬
be  r einzelne Berufe oder Erwerbszweiae vorübergehend ttt«
verzugt werden sollen. Grundsätzlich werden derartige Gesuche
abgalevnt — um der Gerechtigkeit willen. Nur wenn die Lage

fl8. Fortsetzunx.i Nachdruck verboten.

Sankt Brigitten.
Eine alte Geschichte aus Reval.

Von Mia Munier -WroblewSka.
An einem Abend in der Woche des ersten Advent kani

die Holtappelsche spät van etnont Gange heim. Nasser
Schnee siel in großen weichen flocken.

Die Holtappelsche eilte ihres Wegs gebeugten Haup.
tes und stieß versehentlich an einen Vorübergehenden,
der murmelte ein unwirsches Wort und eilte Wei er.
Die Holtappelsche blickte ihm nach: im ungewissen Licyt
einer Laterne dünkte es Up, als sek cs Herr Schivalbach
gewesen. Sie folgte ihm, sah ihn an der Olaikirche vor-
übereilen und in die BrSlistcaßs biegrn. Das Licht aus
der fünfeckigen Laterne itbec dem Tor des Krusesch.n
Hauses siel auf die hohe, dunkle Mänasrgestalt , da sie
mit zwei Schritten dis Stufen nahm und im Flur vcr-
schwand.

Die Holtappelsche stand sekundenlang sttll und blickte
die Tür an . hinter der Herr Schwalbach verschwunden
'mar.

„Nimmermehr , nimmermehr ", murm .' lte sie, schüt-
leite den Kopf und strebte heim. -

Am ersten Sonntage des Advent sollte die Tafel¬
gilde*) wie alljährlich drn Armen reiche Gaben an
Lebensmitteln austeilen . Am SamStag gebot Huxer
der Holtappelschen, die van ihm gespendeten Körbe voll
Goisen und Blayen (zwei Sorten Fische) in die Rats-
kapelle schaffen zu lassen.

„Kommet Ihr selber nit hm ?" frug sie forschend.
Er schüttelte das Haupt , und jählings sprach er:

„Ich kann's nit sehn, es --aubet mir den Verstand."
Wiewohl dis Holtapvelsch» wußte, was er meinte,

jrug sie bedächtig: „Was könntet Ihr nit sehn, die vielen
Armen und Gebrechlichen?"

») Dt» roselxlld, war i» 14. Jahrhundert von der Ltuderglld«
Mg«

Er lachte böse. „Bin ja selber ein Krüppel , wi" sollt
ich den menschlichen Gsbrzchen nit alle Geduld erzeigea?
Ihr wisset gar wohl, was mir das Her ; zersiitzt. Was
fraget Ihr ? Doch welches Ibr nit wisset, daS will ich
Euch sagen: alle Abende gebet er zu ihr . Ich lauere
drauf allwie ein Dieb in dPu dunklen Winkeln, hob Euch
auch von etlichen Tagen gesebn. wie Ihr an der Ecke
standet und ihm Nachschau et, da er mit zwei langen
Schritten über die Sturen eilte. Ich sehe nichts mehr
denn ihn : sitze ich im Kantor und rechne da stehet er
vor mir , zähle ich die Waren im Steinhaus , ei steh t
zwischen den Ballen , bin ich im Hafen, er ist neben mir.
und liege ich in meiner Karnn.-r , da lachet er sein Hof.
färtig Lachen in meine Einsamkeit und die schwarze
Finsternis ."

Hinrich Surer drückte die Knöchel in ferne Augen-
höhlen und stöhnte duinof.

He,sie fand auch Sophia Holtappelsche nicht die Kraft,
ihm ein beruhigend :§ Dort zu sagen, denn auch sie batte
keinen Glauben und keine Fuverucht mchr. sie si.y ken
Ende und keinen Frieden . - - - ■***

Um drei Uhr gmg sie in die Ratskavelle , alli-w in
einem Nebenraum die Takel arrfgestellt war , io der Gilde
den N'amen gab. Sie sah Brigitten von iern . Brigitta
ordnete Wecken und Würste am Ende der Takel, zwei
Jungfrauen gingen ihr zur Hund.

Es dünkte der Holtappelüchen, als schaue Brigüta
jünger und blühender drein denn in all do„ F.unor
ihrer Ehe. Doch war in der Alten eine nie gekannte
l̂ äzeu, die hinderte sie, zu Brigitten zu trrren und mit
ihr zu reden, wie eine Mutter zu ihrem Kinds.

Viele Kerzen brannten und erhellten den düsteren,
hohen Raum , in dem cs trotz der frühen Stunde ich n
dunkel war . Schwere Nebel hing.n vor den schnial n,
vergitterten Fenstern , wanden sich klebrigen Fetzen gl. ch
rrm die Giebeldächer und schlichen zäh über die Bürger-
stcioe.

Derlveil die Hvltappelsck>e Huxers Bräts .sche auf
gtoße Schüsseln verteilte , tut sich die Tür auf und Herr
Schwalbach betrat den Rarmr. Die Kerzen fl. ckert.n im
Windzug. Er ging mit kurze n Gruß in seiner hoch¬
mütigen Haltung an etlichen Tischen vorüber
und blieb bei Brigitten stehen, griff auch selber
zu und ordnete mit fernen schönen schmalen Händen die
roeißen Brote ruf dem weis:en tannenen Lisch.

Um Brigittens blondes Haar woben die Kerzen-
sttahlen einen roten Kranz , ans ihren Wangen b!üht .n
rote Nelken der Freude.

Solches sah die Holtaptalsche und wußte ninimer
Rat und Hilfe.

Da die milden Gaben der reichten Kaufherren aus den
Tischen verteilt waren , lud der Vormund der H. us-
armentafsl die Anwesenden zu einem Gebet in die
Kapelle.

Die Frauen und Jungfrauen nahmen ihre Platze
links, die Männer rechts. Es war nur eine kleine Ver¬
sammlung aus den varnehmsten Kaufniannsfamilien,
darum waren auch auf der Frauenseite diel samtene
Mäntel und kostbare Pelzwerk ' zu schauen.

Sintemalen nur zwar hohe Kerzen am -tzauptaltar
angezündet waren , füllte ihr Schein nur einen kl rnen
Teil der Kapelle. Aus dem Dämmerlicht blitzten an den i
Bildern der heiligen Margarete und Äertrude die Ge¬
schmeide herfür , sonderlich die eklen Steine an Sankt
Gertruds Krone schossen rote und grüne Strahlen , wenn
der Kerzenschein aus dein Nehenranm mit dm Sveise-
tafeln zu ihnen herüberblitzte Dort harnen die reichen
Gaben der Hungrigen , io am Adventstag besn.enkt wer¬
den sollten.

In der dunklen Kapelle belete der Diakonus : „Be¬
reite dem König dis Steige rrnd michprt ihm auf dem Ge¬
filde eine ebene Bahn , denn siehe, das Heil kommet u d
will bei dir wohnen." Eintönig sprach er die lateini¬
schen Worte. _

Sortiefeuna folct
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p Hause, die Sicherheit der heimischen Ernährung oder an¬
dere Gründe wichtigster Art es unbedingt erfordern , muß nach-
gegeben » erden. Und drittens ist der Urlaub von der Tra n s-
portmöglichkeit  abhängig . Das ist di« entscheidende
Frage . Zurzeit fahren von der Westfront an jedem Tag
rund 28000 deutsche Urlauber  nach Hause. Die nüch¬
terne Überlegung, daß dementsprechend über % Millionen Sol¬
daten im Monat von dom westlichen Kriegsschauplatzin Ur 'aun
fahren , erklärt die Schwierigkeiten. Treten nun besondere Vcr-
bältnisse «in. daß die Bahnen für wichtige Kriegszwecke;n noch
größerem Umfang als bisher benutzt werden müssen, so zeigt
irch dies natürlich in der Stockung des Urlauberverkohr» von
der Front zur Heimat . Unsere Eisenbahnbehörde versucht,
die jetzigen Urlauberzahlcn noch zu erhöhen; ob es möglich
tem wird, ist ungewiß. Wir können aber die Gewißheit habe>r,
-laß die Heeresleitung die Nöte des Mannes und seine:
Familie kennt und würdigt. Die Front und die Heimat bür¬
ten das Vertrauen herben, daß jeder seinen wohlverdienten
Urlaub erhält . Tritt mal eine Verzögerung ein, so sind ge¬
wichtige Gründe dafür maßgebend. Tann wird auch jeder gern
seine persönlichen Interessen zurückstellen, denn es handelr sich
um das Heil deS Ganzen

— Milch für Kranke. Aus dem Rathaus wird uns mit-
ä«teilt , daß die in der gestrigen Morgen-Ausgabe gemeldete
Milchknappheit be r e i t s w ie d e r behoben  ist . Durch
dringende Vorstellungen bei maßgebender Stelle ist es dem
Magistrat gelungen, die Überweisung einer größeren seither
nicht nach hier gelieferten Milchmenge zu erwirken. Die Milch-
verteilungsstellon werden dadurch in die Lage versetzt, von jetzt
ab  wieder die Krankenkarten voll und ganz zu bedienen.

— Erhöhung der Kartoffelration ? Eine Deputation der
sozialdemokratischen Partei und des Gewerkschaftsausfchuffes
Sachsens hotte in Leipzig eine Konferenz mit dom Unter-
staatssekretär Dr . Müller und Major Keim über die schlechte
Nahrungsmittelversoigung Sachsens. Es wurde zugesagt, die
Beschwerden eiiwehender zu prüfen , namentlich wurde die Ver¬
teilung von 0 Pfund Kartoffeln  wöchentlich auf den
Kopf im Reich rn sichere Aussicht gestellt. Eine unbedingte
Zusage wollte das Kriegsernährungsamt jedoch vor einem
besseren Ilberblick über die Ernte nicht geben.

— Freigabe der „überfchutzeirr". Der preutzffche Staats-
kommiffar für Volksernährung hat eine Verordnung erlassen,
worin es heißt : Die im laufenden Wirtschaftsjahr bei der
Sammlung der Eier in Preußen bisher erzielten durchschnitt¬
lich befriedigenden Ergebnisse schaffen die Möglichkeit, Er¬
leichterungen der öffentlichen Eierbswirt-
fchaftung  eintreten zu lassen, die dringenden Wünschen so¬
wohl der ländlichen wie auch weiter Kreise der städtischen Be¬
völkerung entgegenkommen. Aus Grund deS 8 « Absatz 3 der
Verordnung über Eier vom 12. August 1816 bestimme ich da¬
her : Geflügelhalter , die ihre Ablieferungsschuldî eit an Eiern
für daS Wirtschaftsjahr 1818 erfüllt haben, dürfen weitere aus
eigener Gsslügelwirtschaft gewonnene Eier (liberfchußeier) un¬
mittelbar an Verbraucher zum Kleinhandelshöchstpreis frei ab¬
setzen Ü b e r sch u ße i « r sind bei Ablieferung an dl« Sam-
melstelle oder Aufkäufer des Kommunalverbands mit einem
Zuschlag von 1 Pf . je Ei zum jeweiligen Erzeugerhöchstpreis
zu vergüten. Diese Bestimmungen gelten bis zum 31. Januar
1819. — Hoffentlich spürt man das amtlich bezeugte „bcfriedi.
gende Ergebnis " der Eiersammlung recht bald auch hier durch
vermehrte Zuteilung von Eiern ! Ob von den freigegebenen
„überschußeiern" an die Verbraucher wirklich welche zum
KleinhandelshüchstpreiSgelangen , ist aber eine Frage , die selbst
die größten Optimisten nicht bejahen werden, wird doch jedes
übrige Ei den glücklichen„Erzeugern " von den Hamstern zu
jedem Preis obgenommen.

— Der Obstbau im Kleingarten . In der letzten Versamm¬
lung des „Wiesbadener Gartenbau -Vereins " hielt HerrDipl .-
Gartenmeister Scheiter  einen interessanten Vortrag über
obiges Thema . Ausgehend von der Wichtigkeit der Schreber-
gärten (die Stadt hat in diesem Jahr 600 solcher Gärten ver¬
pachtet), sprach er über di« Sorten , Anpflanzung , Pflege,
Krankheiten usw. der Obstanlagen tm Kleingarten sowie über
die Anlage und Einrichtung solcher Gärten selbst. Geeignei
sei nur das Beerenobst, dann noch die Buschformen und ein¬
zelne Zwetschenbäume ufw. Hochstämme von Äpfeln und
Birnen seien gang zu vermeiden und auch in Schrebergärten
verboten In einem Gemüsegarten sei immer noch, und ge¬
rade auch jetzt, dos Gemüse die Hauptsache. Der Vortragende
sprach über Anlage und Einrichtuiig solcher Gärten und erntete
mit seinen Ausführungen reichen Beifall . In der Besprechung
wurden noch eine ganze Anzahl Fragen gestellt und Erfahrun¬
gen aus dem Kleingartenbou ouSgetauscht. Zu dem Vortrag
hatten sich viele Zuhörer eingefunden

_ Wiesbadener Taqblatt. -A
— 62 000 Zentner Laubheu. In St . Goarshausen wurde

eine Versammlung der Lehrer und Lehrerinnen des Kreises
abgehalten. Der Beauftragte des Kriegswirtschaftsamts
Frankfurt Dr . Weiß  machte dort di« Mitteilung , daß im Be¬
reich des 18. Armeekorps 62000 Zentner Laubheu  ge¬
sammelt worden seien. Nun komme das Sammeln der in
Masse vorhandenen Bucheckern  zur Gewinnung von Ol an
die Reihe. Die Waldungen , auch die privaten , feien dafür
geöffnet. Di« Vergütung für das Kilogramm Bucheckern be¬
trage 1.65, M.

— Sielengeschirre für die Landwirtschaft. Das Kriegs¬
amt Frankfurt a. SOI. stellt eine größere Anzahl Sielengeschirre
zum Preis von 156.50 M. bis 206.50 M. pro Stück zum Ver¬
kauf. Sielengeschirre, welche sich für kleinere Pferde eignen,
können für den Preis von 95 M. von dem Kriegsamt Kassel
bezogen werden. Nähere Auskunft wird int Rathaus , Zim-
mer 42, in den Vormittagsstunden erteilt.

— Äricjt&cttfsji'idimitigen. Dem Leutnant b. R. Oberlehrer
Dr. Errch H v 11a tf tcn l tet wurde am 21. September das Eiserne
Kreuz 1. Klasse von de»: Kaiser persönlich überreicht. — Such
dem Leutnant d R. und Kompanieführer Fritz C a t t a , Sohn des
verstorbenen Eäriucrcitesttzkrssich. Eatta zu Biebrich, wurde das
Eiserne Kreuz l . Klasse tcrirehcn. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten: Seesoldat Franz garst im 1. Marine-Jnf .-Regt., Sohn
des Gffchcsl-.aeisenten Adam Karst hier, Grenadier Karl
Wiegand,  Sohn des Paul Wiexand, Füsilier Georg Weyers-
Häuser,  Sohn des Bureonvorüehcrs Georg Weyershauser hier,
Musketier Hans Send,  Sahn des Bäckers Karl Sand, Musketier
Gottfried j ! » ge >de t; , Sohn des Schreinermeisters Ehristian
Dingeldey, Fabrer Tza f cn 1 a ch, Sehn des Installateurs Cyrigian
Wageubach, Laudfturmmann Heinrich Paul  aus Bierftadt.

— König!. Kiasteu-Lotterie. Die Abholung der Frei.ose aus
3. Kloße, wie die Erncucrung der Lose zur t. Klasse lautender
Lotte, ie bar bei Berlin: des Anrechts bis spätestens zum 2. Oktober
zu erfolgen.

_— Städtisches Leihhaus. Die Berstetgerungder verfallenen
Pfänder findet Montag den 7. Oktober, vormittags 8 Uhr, im
Leihhause, Neugusse8, Eingang Schulgasse, statt. Die Auslösung
dieser Pfänder kann h,s 4 Oktober erfolgen. Am 5. Oktober ist
das Leihhaus geschlossen.

— Bus dem „Kirchlichen Amtsblatt". Der Rote Adlerorden
4. Klasse wurde deni Dekan und Pfarrer Emil Lehr  zu Dausenau,
das Eiserne Kreuz 1. Klasse dem Kandidaten der Theologie und
Leutnant d. R. AdolsT a u l aus Eschborn, und das Eiserne Kreuz
2. Klasse am ncif -schWarzen Bonde dem Pfarrer Willi DKppcr
in Blcsienbach, zurzeit Lazarertpsarrer in Frankfurt a. M., vec-
liehen. — Der InKcrige Psorrderwalter Albert Gerhards  zu
Kemel ist vcm 1 Okirter ob zum Pfarrer der evangelischen Kirchen-
gemeinde Kemel criieniit worden.

— Perional-Nachrichte». Das Berdienstkreuz für Kriegshilfe
wurde vcrliehcn den T'lagistrats-OörrsekretärenKaus , Kaufs,
mann  und Diä »t  e l,  ferner dem Privatmann, seit Kriegsaus¬
bruch freiwilliger Hststaibeiier bei der Königl. Polizeiverwaltung
Wilh. Lehr,  sowie dem Amtsaciichtssekretär Kurt Gcllrich  hier
und dem BnchdriickcrclbcsttzcrHermann Rauch hier,

iüorberichte über Kunst , ruortrage und Verwandtes.
* Königlich« Schauspiel«. In der am Sonntag zur Aufführung

gelangenden Oper „Die Meistersinger von Nürnberg" singt zum
erstenmal Herr Scherer den „Walker Stolzing" und der neu ver¬
pflichtete erste Bassist Herr v Manrwarda den „Pogner".

* Residenz-Theater. „Der goldene Spiegel", Lustspiel in drei
Akten von Max Berns,ein und Ludwig Heller (dem erfolgreichen
Autor von „Im Klubsessel", „Ahnengalerie" u. a.) gelangt am Sams-
rag zur Erstanfsiiliruno In diesem Stuck wird das „Es war ei»,
mal des Liebhabers, der anderen seinen Platz überlaßt, in lustiger
Weise behandelt TaS Stück, das an auswärtigen Bühnen mel
Erfolg harte, wird am Srnntcoabend wiederholt. Sonntagnach-
mrttag 3*4 Uhr gelangt dar fröbliche Spiel mit tSesang„Unter der
blühenden Lir.de" zu Halden Preisen zur Ausführung.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt, 26 Scpt. Die Mitglieder der Gemeindevertretung

nahmen in der gestrigen Sitzung Kenntnis von der Niederieaung
des Amtes als Gemervdevertreter seitens des Herrn Direktors
Müller. Die Eingabe mehrerer Frauen von Kriegsteilnehmern um
Erhöhung der Gemcindeuntersiützung wurde vertagt. Bet der neu
einzurjchtcnden Volksküche sollen besonders die Krnder der Kriegs¬
teilnehmer Bcriick'läiigimg flnden. Für die Volksküche selbst wur-
den vorläufig 1066 M lewilligt. Den Geureindebeamten wurden
Teuerungszulagennacü den staatlichen Sätzen bewilligt. In bezug
aus Stcuregelring der Gel,älter will man sich ins Einvernehmen mit
den anderen Br rorrgeniemden setzen und die Gehaltsregelung als¬
dann vornehmen.

— Dotzheim. 25. Setzt. Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt
der vor kurzem zum Leutnant d. R. beförderte frühere Seminarist
August N i c o l a v. Er ist der Sohn des Landwirts Karl Nicolay,
der fünf Söhne im Felde hat. — Dar bayerisch« Verdienstkreuz
3. Klasse mit Schwertern erhielt Kaufmann Konrad Müller  hier.
— Viele Klagen werden über die elektrische Leitung laut. So ver¬
sagte das Licht in voriger Woche dreimal hinterelnander abends
von 7 bis v vbr . — Am Sonntag veranstaltete' Fräulein Gteck
van brer im „Deutschen Kaiser" ein Wohltätigkertskonzert, wobei dr«
von ihr verfaßten Theaterstücke: das Kinderspiel „Ein Schulans-
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flug" und dar sünsaltige Schauspiel „Stunden des Schicksals" mit
orotzem Erfolge zur Aufführung gelangten. — Dre Herbstferjen
habe» « ii letzte» Montag begonnen und dauern bis 17. Oktober.

Gerichtssaal.
wc. Gcfangkiicnlicbschasien. In einem Fabrikbetrieb zr

Schierstein arbeiten Frauen mit KrtegSgesan.Meir zusammen unt
es haben sich dadurch Zustände herausgebildet, die öffentliche:
Ärgernis erregen. Nicht weniger als drei Fälle kamen Mittwoch
hier zur Aluneiinng Es handelte sich dabei itt einem Falle un
die Fr ..u eines zum Militärdienst eingezozenen Mannes, in den
beiden anderen Fallen um ledige junge Mädchen im Auer von 1k
und 20 Jahren , von dcnc» die erste sich mit einem französischen
Kriegsgefangenen mit Cchokoiade ufw. hatte beschenken lassen und
sie sowohl wie auch die beiden jungen Mädchen keinen Anstand
gci’cinmcn hatten, den Ecsaugtnen Freiheiten zu gestatten, wie fi<
>onft nur zwischen Edelcuic» ausgetauscht werden. Die beide,-
Dtädchen«aben das nun»,wunden zu, nur die Frau, welche da-:
zunächst cbrnialls nicht in Abrede gestellt hatte, machte Ausflüchte,
indem sie angab, vcrgenalngt wortcn zu sein. Die Angeklagten ver¬
fielen in je einen Mcnat Gefängnis.

Neues aus aller Wett.
Die spailische Grippe in Schwede«. W- T -B. Kotzen

Hagen,  26 . Setzt (Drabtbericht.) „National Tidende" meldet
aus Malmö. Im Laufe dieses Monats sind in Schweden mch«
weniger als d l>tz Personen  an der spanischen Grippe g e >
sto r b c n. Gestern allem wurden 60 Todesfälle gemeldet.

HancäeSsteil.
Berliner Börse.

ist Berlin , 26 Sept. (Eie . Drahtbericht ) Die Börse ver¬
kehrte in schwankender Haltung Hierbei war ein festerer
Ijntfcrton nicht zu verkennen , denn bei verschiedenen
Parieren ergaben sich roch Kursbessorungen gegen gestern.
So für Laurahütte . Phönix! Liberieider Farben , Deutsch«
Waffen, Daimler und Deutsche Kali. Eine erheblich'
Besserung erfuhren ferner Aktien der Rheinischen Metall-
w'iirtn . Sonst hielten sich die Kursänderungen in mäliigen
Grenzen . Srhiffajirtsaktien blieben nicht voll behauptet.
Im späteren Verlauf hoben sich auch Bochumer etwas,
während Lothringer erheblicher nachgaben . Das Geschäft
traten keine bemerkenswerten Änderungen ein . Gut be¬
hauptet blieben Elektrizilätswerte . Die Börse schloß all¬
gemein abgeschwächt.

naiiKen und Geldmarkt.
— Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs.

Man schreibt uns : Von allen Seiten wird darauf gedrängt
sämtliche Zahlungen möglichst bargeldlos durch Über¬
weisungen xix  entrichten . Leider folgt die Behörde selbst
nicht ihren eigener . Worten mit Taten . Kürzlich bekam ich
die Aufforderung zur Entrichtung der Nachsteuer für Wein
und Schaumwein seitens dos Königl . Zollamts,  worin
cs wörtlich heißt : ..Sie werden ersucht fliesen Betrag
innerhalb 14 Tagen nach Emma :) " iasor Aufforderung bei
der AmtssteUe gegen Empfangnahme der Steuerzeichen
einzuzahleu .' Irgendwelche Angabe einer Zahlstelle,
Bank- oder Postscheckkonto ist natürlich nicht gemacht.
Die Behörden sollten doch selber möglichst dafür Sorge
tragen , daß der bargeldlose Zahlungsverkehr sich besser
einbürgert und nicht durch solche unvollkommene
Zahlungsaufforderungen ihm geradezu hinderlich sein.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  26 . Sept.

(Drahttericht . ) Die Berichte über die Kartoffelernte
lauten , was Qualität sowohl als auch Quantität anbelangt,
sehr verschieden . In Saatkartoffeln ist Angebot und Be¬
gehr' augenblicklich recht lebhaft , zumal die neuen Richt¬
preise nunmehr bekannt gegeben sind und man aus den
Unklarheiten heraus ist . Von Sämereien wurden besonders
Vicia Villosa mit und ohne Johannisroggon in größeren
Posten offeriert Auch SerndeUa ist angeboten . doch sind
die Forderungen hierfür zu hoch. Große Nachfrage zeigt
sich für Grassämereien , namentlich Schaf Schwengel und
Knaulgras ist gesucht . Für Gemüsesämereien aller Arten
hält der Begehr au. ebenso für Kürbisse , in denen auch
manches Geschäft stattfindet . Im Rauhfutterhandel ist
nichts verändert Hülfen !ruchtstroh als Ersatz für Ge-
tieidestroh bleibt gesucht
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waldlagerleben.
Wo die Schlucht die beiden Bergrücken zerschneidet ist die

Darackewwohnuwg von uns Artilleriebeobachiern, angeklebt an
den feindobwärtS gekehrten Hang der vorderen Höhe. Wer
hätte je in üppiger Knabenphantasie ein romantischeres, welt¬
fremderes Leben erträumt , als da im Waldlager . Die weni¬
gen Leutchen von der Beolbachtuna, a>bgetr«nnt von aller
Menschheit und Kultur wie weltmüoe Eremiten oder Ansiedler
im wüsten Urland . . . Berwuchert und verwildert steht der
Wald ringsum , mit wuchtigen Baun,stücken himmelan ragend.
Sein mächtig ausgesprei f̂teS Astwerk wölbt «ine zweite, dom-
artige Kuppel über dem Dach unserer Bretterbude ; da ist zu
Füßen einer altmarkigen Buche ein freundliche- , schattiges
Rondell mit Tisch und rundgeflochtener Bank auS frischen Höl¬
zern. da sttzl und träumt es sich gut da spielt man seinen Slrt
m Ruhestunden, über hellgrün blinkenden Blättern liegt der
Spätsommersonnenschein im Gehölz. Jenseits leuchtet der
Wald in vielerlei GiLnfarben , ausgestellt wie «in« Kulisse.
Auf der Straße im Tal klappern Geschirre den Infanteristen
Proviant und Munitionsbedarf in di« Stellung . Zuweils .,
brüllt der Krieg lo«. der in unbestimmter Ferne ewig zu
bollern und zu rumpeln 'hot. Darm oder rast ein schallende«,
von allen Bergwänden zusammengeworseneS Echo durch die
Schlucht, daß du bei den Feuerübeüfällen oder Rafals , wie sie
der Franzose mit seinen Leinen Feldratschern übt, keine Ein-
zelknalle und kein Eeschohpseisen mehr berauShörst, sondern
nur ein gewaltiges Rauschen dir um di« Ohren fährt . Dabei
ist'S im Freien gefährlich, man weiß ja nicht, wohin die Streu¬
ung der Granaten geht oder die Bleikugeln der Brennzünder
klatschen; blutgierig jaulen wohl in knapper Nähe Eisenfetzen
durchs Gesträuch, und im Tal drunten rasselt ein überrumpel¬
tes Gespann los mit gepeitschten Gäulen . . .

Der Waid bringt Bilder , ganze Strecken weit, so grün und
friedlich, daß es dir wie bei einer Sommerwanderung in deut¬
schen Gauen zumute werden möchte. Aber da plöhllich kommen
rostige Drahtschlangen aus dem Niederholz gebrochen, wirren
sich kreuz und quer über den Weg, dahinter ist der Aufwurf
von Schutt und Erde beim Reservegraben . Man holpert müh¬
sam über die kniehohen Drähte , zieht sich vorsichtig zwischen
den Stachelzäunen durch, springt über den Graben in eineM
Satz. . . Und weiterhin, wo ein alter Jnfanteriestützpunff
lag, auf der Anhöhe, ist der Wald verharscht und zerzaust wie

nach schwerstem Orkan , •.tl# sei niederstampfend ein Ries«
durchs Holz gebrochen. Die derben Baumstämme liegen gefällt
uberm Weg, ringsuin ist ein Durcheinander abgeschlagener,
zerstückelter, halüverdorrter Zweige. Kahl, mit ahgesplitterten
Ästen stehen etliche Stämme , andere zerspalten wie vom Blitz,
und der Brden ist zerfurcht, holperig von Gränateinschlägen.
Irgendwo im Gestrüpp verborgen mit tückischer.Harmlosigkeit
findet man einen Blindgänger schweren Kalibers . Noch ein
paar Schritte weiter öffnet sich der Blick ins Tal . Gerade ab¬
wärts , eingebettet zwischen Klüften , stehen die Ruinenreste
eines Dorfes , so zermalmt , daß auch nicht ein bewohnbarer
Raum mehr blieb. Auch hier, in Nutzung des Gelände- , liegen
die Baracken der Truppenlager hinterm deckenden Hang, über
den Flochfeuergeschützewirkungslos hinwegschießen oder der
Hügelrücken bereits die Geschosse zur Entzündung bringt Man
darf sich da auf der Blöße nicht viel bli« n lassen, wozu wohl
der Beerenreichtum der Wiese verlockte, 'denn der erdig braun«
Streifen auf dem Buckel drüben, wo kleine: zerrupfte Bäume
stehen, ist schon die vorderst« feindliche Schützenstellung, und
dahinter , sebars gegen den Himmel gezejchnet, dräut ein klob>.
ger Bergstmnvf graublau wie auS Eisen, ein schon zu Frie-
denszeiten auSgebouteS ftanzösifcheS Festungswerk. . . Bpi
diesen Spaziergängen durch len Wald, wenn man zur Nach-
barbatterie will, den unentbehrlichen Tabak einzukaufen oder
«r Verpflegung, Proviant und Post für uns Beobachter zu
holen gibt, braust manchmal^ er Granatenschlag durchs Holz,
und nach dem Poltern des Ein>schlags hört man knarrend^
Äste oder stöhnende Stämme zu Boden schmettern. Aber di°
Gewohnheit des Krieg? ist uns so ins Blut gegangen, die
Ohren kennen so genau d,e Abtönungen des Gescbvßsausenö,
daß wir ohne Beängstigung weiterschreiten, so lanoe nicht das
Jaulen , wie mit dumpfem Druck aus der Lust fallend, uns gar
zu nahe kommt und uns zwingt, vor dem eircherflirrenden Ge-
sprenq in irgend einem Schlupsloch oder platt an den Boden
gepreßt Deckung zu nehmen. Aber man lacht heute darübeo,
wenn man gestern von den Raffchern in Galopp gebracht
wurde, wie ein überlegene? Schmunzeln jenen Neulingen im
Feld gilt , die beim Abschuß der unmittelbar hinter uns stehen¬
den Feldkanonen, der „Lhrfesgenbatterie " (der Luftdruck beim
Loskrachen jedesmal wirkt wie ein Schlag ins Gesicht) gleich
in den „Bowbensicheun" flüchten mögen. "DaS Lachen erleich¬
tert und befreit und wohl dem. der draußen in der Waldwild-
ni« zweierlei nicht entbehrt : Humor und Tabak ! (zb.)

Aus Aunst und ( eben.
C. K. Ein Prophet deS Weltkriegs vom Jahre ISS«. Z?i

den mannigfacheti Prophezeiungen Über den Weltkrieg, di« in
den letzten Jahren bekannt geworden sind, gesellt sich eine neue,
von der Ren« Dübreuil im „Journal " erzählt und die wenig¬
stens den Vorzug ihat, schr originell zu sein. Der Verfasser
fand sie in einem alten Zauberbuch, da>S ihm .der Zufall in die
Hände spielt«, und das den Titel führt : „Sehr alte und sehr
sichere ewige Prophezeiungen von Thomas Joseph Moult , dem,
großen Astronomen und Philosophen, der in Neapel geboren
ist " Die Prophezeiungen datieren aus dem Jahr « 1560 und
legen die Znftmft bis in das Jahr 2063 fest. Manches hat
Moult richtig vorausgesehen, so wenn er für das Jahr 1780
„eine große Revolution in einem der Staaten der Christen¬
heit" und für 1782 „die Triumphe der improvisierten Heere
dieses selben Staats " und für 1870 „einen verhängnisvollen
Krieg für das Land " anlündigt . Auch den Weltkrieg hat Moult
prophezeit Allerdings erscheint seine Voraussage für die
Jahre 1914 und 1615 allzu unbestimmt ; er spricht zwar von
einem Krieg, aber dieser erscheint doch al? ziemlich unbedeu¬
tende Angelegenheit im Vergleich mit dem Weltbrand , den
diese Jahve gebrecht haben. Erst vom Jahre 1616 an nehmen
sein« Propbezeiungen eine bestimmtere Form an. Für 1816
sieht Moult voraus , daß „ein gekröntes Haupt alle Völker in
Ketten halten wird ". 1817 ,/wird es in einem Reich eine neue
RegierungSform geben", wa? man immerhin auf di« ruffische
Revolution deuten könnte. Auch „daß ein Prinz auf .den Dhron
steigen wird ", ließe sich auf eine Tatsache, die Thronbesteigung
Kaiser Karls , beziehen. In , Jahre 1618 drängen sich die Er¬
eignisse: „Großer Friedensverirag ", „Glückliche Sntdeckungei,
in einem der blühendsten Staaten der Christenheit", „Hochzeit
eines großen Fürsten ", „Das Papier in großem Wert ". Es
wird nicht so leicht sein, diese Prophezeiungen mit bestimmten
Ereignissen in Verbindung zu bringen ; der Spekulation ist da
e,n weiter Spielraum gelassen. Aber wenn der alte MouU
nun den Krieg schon im allgemeinen richtig vorausgeschen hat,
so dürfen wir vielleicht hoffen, daß er auch mit seiner Frie-
densprophe^eiung recht 'behält : für 1818 fetzt «r an die Spitz-
der Ereignisse : „Den Frieden zwischen den Staaten . Groß«
Handel zu Lande und zu Wasser".



Seite 4. Freitag , 27. September 1918. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AuZgabc. ErsteS Blatt . Ar . 4SI.

QQP oder

D IVer braucht die Millionen

I Wotan -Lampen
Jeder 6lek±po-JnfiaEafeup Weiß  es

Goldene Trauringe
von Mk. I2. 50 bis Mk. 150 .—

per Stück
nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

Neu! Neu!w-
Holzkohlen -Briketts

sparsamster Brand
zu haben in jedem Quantum.

Kohlenhandlung W. Weber,
Wellritzstr. 7 (Laden). Telefon 607 . Göbenstr. 4,1.

II
Schneiderei befindet sich Faulbrunnenstraße 9 (Laden)

langjähriger I. Zuschneider
■ (Kriegs-Invalide ).

Anzüge, Paletots , Hosen werden gewendet , gereinigt,
gebügelt innerhalb 24 Stunden . (AuchKnabenkleider .)

. ■- T.

Stets Eingang von

Beleuchtungs - Körpern
für

1
in allen Preislagen,

eleganteu.ein
Alle Gas- und Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung nm.

Seiden - und
Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

W. Hinnenberg dSSESt
Langgasse 15 . :: Tel . 6595.

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam, daß auch diejenigen

Geschäftsanteile, die im Laufe des Geschäfts¬
jahres voll eingezahlt werden , vom Beginn
des auf die Einzahlung folgenden Kalender-Vierteljahres
am Reingewinn teilhehmerf.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Voll¬
zahlung beabsichtigen, diese bis
spätestens 30 , September 1918
zu bewirken . F 672

Für neu hinzutretende Mitglieder
empfiehlt sich der Erwerb der Mitglied¬
schaft gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstraße 20.

6 » « = gr Hirsch
Toerentamp , Adolfsallee 35 . Telephon 3003 . Oll llll Wvll

Kinderarzt

‘QDl&sJi & detx
tftßoruf 6599 G*ur>cJajga&&e,5C)/ö2

C? eÜB- (Kragej2

(Hopes
t/a. a£Ce*a. (feCCciPtesx und den.

neuesten . dTCodeCCen.

O-Cteudscurze dXeuJxetten . üx
gposöej ° ^ lusrva/aß

'UmapbaXwzjQco. î dXeuni^ cPtlguagen.
ödhn & . geruiööeaßafi  u-pr >ehsn ?eH >.

J "EX Mill-WM uni 6ömtf|ü!e.
Fassonieren «. llmarbeitcn nach neuesten Formen

schnell und billig.

Mina Astheimer.

von der Reise
. zurück.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

Freitag
®ef rautI» . 12 U.
1Zentner 10 Mark
»is » d25 Ps.

Schneider
39 BiSmarckrina 39.3ipretten-*

[im Sortim . 1000 St . I
200 Mk. wieder kurze2
Zeit geg. Nachnahmen
lieferbar . M. Gutt - B

Imann Berlin O 43. ■
IAleranderstr . 22. Fl67 B

Für Husten!
Empfehle Meine Malz¬

bonbons zu Richipreisen.
W. Jung , Zucker« «rcn

Bleiihstraße 9.

F 150

Keines Buchenscheitholz
kurz geschnitten und gespalten

bei Abnahme von 10 Ztr . 5.50 Mk. Per Ztk.
Anmachholz per Ztr . 6.50 Mk.

Bündelholz » Holzkohle« empfiehlt
Ad. Nemnich

Hermanustratze 16._ Telephon 1578.

Goldene Trauringe
eigene Anfertigung , mod . Form , stets auf Lager

Joh . Kühn , Goldschmiedemeister , 944
Langgasse 42, im HoteL Adler . — Tel. 2331.

Porträtmaler
Wer übernimmt das Malen von Portrats

nach der Natur (Familienbilder ).
Angebote mit Preis unter A. 262 an den

Tagbl .-Verl.

Turnstunden.
Zu meinen Turnkursen für Frauen , Mädchen,

Knaben u. Kinder von 4 Jahren ab erbitte gefl.
Anmeldungen . Frau Frieda Sauer von Pelcke

staatl . gepr . Lehrerin
Adelheidstr . 33, Pt . Fernspr . 4565.

Die schönsten Weiten.HesiWgllngs-
Weil.Mlhers.Mer
sind wieder eingctroffen inQuirin'!*Lutz-uni Wch« ,

Rheinstrahe 59. Telephon  6244.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

rijuaL Luisenstrasse 44
® neben Besidenztheater . 877

Gelegentlich einer Aussprache über die
schon mehrfach aufgestellte Behauptung,
daß der Gedankenleser Rolando nur Ge-
dankenanfträge ausführen könne, die sich
auf de» Theaterrau », beschränken, ist
zwischen Rolando und einigen bekannte«
Wiesbadener Bürger «, an der Spitze die
Herren Jae . Rückert und Lainberii . eine
Wette zustande gekommen , lt . welcher
Rolando eine Anfgabe lösen soll , deren
erster Tell sich über beliebig zu wählende
Stadtteile Wiesbadens ansdehnen darf,
während der zweite Teil des Experimentes
am selbe» Abend im Walhalla -Theater
znm Austrag gelangt.

Der Ansgangspunkt der Wette ist das
Kaiser-Friedrich-Denkmal (Kaiser-Fried-
richplatz), an welchem sich am Freitag,
de« 27. d. M., nachm. 4 Nhr, alle beteiligte»
Herren einfinde « werde«.

Die Mott des MhM-Heaters
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{ 6MMtgeMe ]

f Weibliche Personen)
[ Kaufmännische« Personal ]

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den gebühren¬
freien Vereinigten Stellen¬
nachweis der Kaufmann.

Vereine im Handels¬
kammerbezirk Wiesbaden,

Lnisenstrasse 26.
Fernsp . 6185.

WMptftin
für Anwaltsbüro per sof.

zeW.
Ang. mit Zenanisabschr.
u Ang. v. Gehaltsanspr.
n S . 882 Taabl .-Verlag.

Mlhtige Mmm
für sofort oder spät. ges.

Adolph Joost.
Artikel zur Krankenpflege.

Kranzplatz.
IfipIwliT
mit besten Fachkenntn. z
1. 10. oder später gesucht.
Papierausst . HolstinSkh.

Wiesbaden.
Angehende Berkänferin

u . Lehrmädchen gesucht.
H. Schweitzer. Svielwaren

Nettes jg. Mädchen
zur Mithilfe im Geschäft
gesucht Alte Kolonnade 31.

| LlHnnSWii 1
> mit guter Schulbild. II gesucht.
li F . Zimmermann , s*

Kirchgasse 29.

LeWMn
für Empfang , mit guter
Handschr., von photoar.
Atelier sof. gesucht Off.
u. D. 882 Tagbl.-Verlag
( Gewerbliches Personal )

Erste Nillemrbckenn
sowie Zuarbeiterin für d.
gesucht Bismarckr. 22. 2 r.
T . Rock- u. Zuarbeiterin

aejuckt Friedrichstr. 53. 1.

Zuarbeiterinnen
sofort gesucht. 685«
Moritzstraße .44., Stb .,1 ._
Zuarbciterin sofort ges.

Vorkstraße 18. 2 r . _
Mädchen zum Nähen ges.
Bleichstraße 13. Part.

Ein Lehrmädchen
für Damenschneiderei ge-
^ucht̂ Wellritzstratze 18. 2 r
Lehrmädch. f. Schneiderei

g. Zimmermannstr . 10.2 l.

EWsTIaussOlMnii
u. eine empf. Wäschenäh
gesucht. Offerten unter
F . 881 an den Tagbl.-B

Putz!
Zweite Arbeiterin sucht
M Eckhard. Wellritzstr. 11

Putz!
Lehrmädchen für Atelier

gesucht.
aes. Weidmann . Michels-
bera 18.

TWllslhsiM . I Biiglem
Les. Gaßmann . Aarstr . 29

Ordentl . schulentlaff.
Mädchen

für leichte Arbeit im Ge¬
schäft gesucht. Gebrüder
Wollweber. Langgasse 36.

Gesucht zum 1. Oktober
(event. später) tüchtigeKöchin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt.

Müller -Uri.
Jdsteiner Straße 23.

Suche Köch., Jungfer,
Haus -, Mein -, Küchenm.
für hier u. ausw . Fr . Elise
Lang , gewerbsm. Stcllen-
vermtttlerin , Wagemann¬
straße 31. 1. Tel . 2363.

Ich suche zum 1. Oktbr.

Köchin.
die auch Hausarb . über¬
nimmt . Vorzustell. bis 11
oder 2—5 -Uhr.
Frau Geueralarzt Boeckh.

Biebrich am Rhein,
Römerwea 3. Adolfshöhe.
'Suche bürg, Köch., Zim.-.
HauS-, Me,n - u. Küchen-
mridch., eins. Stütze. Frau
Kath. Hardt , aewerbsmäß.
Stellenvermittlerin , Schul-
aasse 7. 1. Tel . 4^72.

Einfache Stütze
oder Alleinmädchen von
älterem Ehepaar gesucht
Dambachtal 20, Part ._

Einfaches Fräulein,
erfahr , in aller Hausarb .,
gesucht Nerotal 37._

Suche für sofort
evt. auch später sauberesMädchen
welches selbständig korben
kann und Hausarbeit
mit übern Hausmädchen
vorh. Vorgängerin mutzte
wegen Todesfalls nach 8j.
Dienstzeit die Stelle verl.
Fr . Geh. Rat Dr . Alberti
_Fis cherstratzê ,

(iinfarije SW
die kochen k.< sof. gesucht.

Becker. La««Lasse 56.

Junges Mädchen
sof. gef. Kaffee Westend,
Wellritzstraße 1.MO.lililüf
w. kinderlieb, in kleinen
Haush . gef. Johannis¬
berger Str ., ^ , P , morg.S iges Mädchen.in  kann , für Kon¬
ditorei sofort gef. Domm,
Kirck>gafsê 48.
Eins . Pens .-Zimmermdch.
u. ein junges Mädchen für
leichte Küchenarbeit zum
1. Oft . gesucht. Silvana,
Kape llenstraße 4.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Schwalbacher Str . 53, 1.
Zum 1. Okt. od spät, ein
Hausmädchen

für Herrschaft!. Haushalt
gesucht.

Dr . Scholz.
Biebri » er,Str . ,6. T. 172.
'Williges kräft. Mädchen
auf 1. Okt. gef. Steinmetz.
Moritzstraße 60.

Zum 15. Oktober
besseres erfahrenes Öaus-
mädcken ges. Frau Zahn¬
arzt Treibich, z. Z. Wies-

-badebaden.̂ Wiesbadener ^Hof^
Sofort kräft . gesundes

ar . Mädchen zu leidender
Dame gesucht. Näh. Hotel
Metropole, Zimmer 307.

zum 1. Okt. ges. Kratz,
Ba dhaus Rheinstraße.

Sauberes solidesMimniidüM
| mit guten Zeugn. für I
| klein, ruh . Haushalt!
(2 Pers .) gesucht.

Schesfelstraße 1. 3. !

Junges Mädchen
für Hausarbeit sof. ges.
Albrechtft raste 23. 2.
Hausmädchen

gesucht, Hotel Bellevue._
Zuverl . Alleinmädchen,

welches kocken kann, zu
einzelner Dame gesucht
Stiftstraße 9, 2.

Sauberes Mädchen
ges. Weinrestaur . Jacobs,
9teugaffe_ 19._

Besseres Alleinmädchen
gesucht,Parkstraße 53._

Besseres Alleinmädchen
zu Ehepaar ges. Mumen-
straße 7, 1. Vorstell, von
9 vorm, bis 4 Uhr nachm

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort oder später gesucht
_Rbeinstraße 98. 3.

Alleinmädchen,
tüchtiges, fleißiges , in all.
Hausarbeiten erf., sof. od.
1. Okt. er. für kl. herrsch.
Haushalt ges. Vorzustellen
Wilhelmstr. 28, Juwelier,
laden.
MWesMWWW
in kl. best. Saush . (zwei
Pers .) ges. Näh. Rüdes-
heimer Str .,9 , 1 rechts

Ordentliches
Hausmädchen

gesucht̂ Mainzer, ,Str . , 36,
Ehrl , sauberes Mädchen

in kl. Haushalt (2 Pers .)
ges. Kochen nicht verlangt.
Friedrichstraße 36, 2 I.

Gesucht
zum 1. OktobertüO.sauberes MM,

w. kochen kann, in kleinen
besseren Haushalt . Nur
mit guten Zeugnissen zu
meld. Frankfurt . Str . 19
Vorstelluna 11—4 Uhr._
' In kl. Han8b. (2 Pers .)
beff. Mädchen

für alle Hausarbeit gef
Hoffman».

Schlichterstraße 15.
Tüchtiges

u. reinliche, gut empfohleneMfi
zum 1. Oktober gesucht
Alwinenstraße22.

KüchenmädchenS . Hotel Reichspost,sstraße^ 16/18._
Eins? Mädchen v. Lande,
das Me Hausarb . verst.,
um 1. Okt. od. später ge¬

ht Adolfstraße 12, P.
Sauberes tüchtiges
Alleinmädchen

in best. Haushalt (2 Per¬
sonen) sofort oder später
gesucht. Vorstell, v 3—6
Körner straße 8. Part , r.

Ein sauberes Mädchen
für kl. Haushalt gesucht
Schwalbacher̂ Straße,38 ._

Ein jüngeres Mädchen
sof. gei. Mori tzstr. 21, 3.

Tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen

zum 1. Okt. oder sp. ges.
Adelbeidstra ßc 78, 2._
T. evang. Alleinmädchen
sof. ges. Frau Hoffmann,

:aße 12, 2 r.

Tücht. Alleinmädchen
in bess. Haush . n. Frank¬
furt a. M. ges. Näh. Krag,
Wielanditraße 18, 2 I.

^tagsüber gesucht Moritz¬
str aß e7 . 3 links . .

Junges Mädchen
vorm, zu Kind. ges. Zu
melden von 9—12 Uhr,
Oranienstr . 15, Hth.,P .,r.
Aufwartefrau 2 St . tägl.
gesucht Schlichterstr. 8, 1.

MO.Melnmablhen
gesucht. Dr . Saßmann.
Sedanylatz _1.

Tüchtiges sauberes
Alleinmädchen

in bess. Hause l2 Person .)
gesucht. Kochen nickt er¬
forderlich. Wartestraße 7
Telephon 2638.
I . Mädchen vom Lande.

ev. zu 2 Kindern (z. 1. 10
ob. 15. 10.) und Hausarb.
gesucht. Stürzel . Metzgerei.
Zi-etenrina 5, 1 rechts.
^iuuuemlöblhen

sauber u gewandt, ges
Pension Bierstadt . Str . 7.

Junges Mädchen
sofort gesucht. Wäscherei
Spitz. Gobenstra ße 22.

Raves,tillhtig.Mlhen
oder einfaches Fräulein
in klein, herrsch Haush.
t? Personen ) gesucht
_2uifenftrafte _ 19. 2._

Zum 15. Okt. tüchtiges
Hausmädchen

gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen mögen
sich melden nach 11 Uhr
vorm, bei Frau Gessert,
Martinstraße 1.

Zuverlässiges
MnmSDdien
für Haushalt von
zwei Personen

gesucht.
Große Wüsche außer¬
halb . Hilfe Vorhand.
Näheres
Mainzer Str . 68. 1
zw. 2 u. 6 nachmitt.

Tüchtiges zuverlässiges

für Küche, u. Haus ges.
Frau Rospatt.

Frankfurter Straße 45.

Alleinmädchen
findet zum 1. Oktober in
rub. sein. Haushalt (zwei
Person .. 4 Zimmer ) gute
Stelle . Kochen nicht erf.
Nikolasstraßr _30,_3_r._MO.zilv. » W
für lk. Haush . (Geschäfts
haus ) aus 1. Okt. od. sp
gesucht. W. Schlüter.
Wellritzstraße 3.

Alleinmädchen
zum 1. Okt. zu 2 Person,
gesucht Bürgerlich kochen
erw. Gr . Wasche außer d
Hause. Zu melden 8—12
mittags . 2—4 nachmittags
und abends ab 7 Uhr.

Frau Oberst Cred«.
Wielandstraße 5.

Ackere saubere Frau
für Hausarbeit in hie)
Teillazarett gesucht. N
Sedanplatz 5, 3 rechts.

GljlttM«
sncht

für Hausarbert und
zum Servieren ein

Mädchen
oder junge Frau.

Tel . 3455. 1000

SC « chei,
das selbständig kochen k.
zu einz. Dame n. Stutt¬
gart gesucht. Vorzustell
täglich zw. 2—3 nachmitt

Besseres sg. MadAn
welches zu Hause schlafen
kann. u. im Nähen gut be¬
wandert ist, in kl. fern.
Haushalt sofort gesucht
Vorzustellen zw. 3 u. 4
Adolfstraße 1. 1.

3g.MasOnensOeiber
Stenogr .) 10—12 vorm,

aushw . sof. ges. (Büro ).
Sehler , Mozartstraße 3.
^GewerblichesPersonal )

Stunöenfrau
oder Mädchen gesucht täg¬
lich von 8—10 Uhr.

Obrrstlt . von Egidh.
Kaiser-Friedr .-Ring 80. 3.

Saubere Frau
, 3 Std . vorm, gesucht
Hell munds traße 46, 1 lks.

Junge ' fleißige Frau
einige Std . vorm, gesucht
Goldgasse 2.

1 Pian» )
flotter Blatt - u. Fantasic-
Svieler . guter Bilder¬
begleiter, für Lichtspiel-
Theater

gesncht.
Gefl . Offert , mrt Geh.-
Ansprüchen u W. 879 an
den  Tag bl.-Verlag,,

Mädchen oder Frau
nachm. 2 St . ges. von Y28
bis %4 Uhr, Schwalbacher
Straße 8, 3 rechts._äutzerl.Frau täglicht Sonnt .) 2 Std . oder
4mal die Woche 2 Std . in
kleinen besseren Haushalt
gesucht. Nähere? Wieland-
traße 20, 2_ S1.Werl.Mouatssrau

ober-» An
vorm, in herrsch. Haush.
gesucht Möhringstraße 8
(bis 12 u. 3—5 Uhr)._
Monatsfra « od. Mädchen
von 9sh—12 Uhr gesucht
Rüdesheimer,Str .,20 , 2 I.
Monatsfrau tägl . 10—12
gesu cht  Friedrichstr . , 8, , 1.
Monatsfrau tägl . 1 Std.
ges.,F auibrunnenstr . 11,1.
Br . Mtsfr . tägl . 1 P . St.
gesucht Gr . Burm'tr . 5, 1.
Monatsfrau 2mal wchtl.
ges.̂ Bertramstr . 21,_1 lks.
Monatsmädckcn od. Frau
von 8 bis 12 Uhr gesuchtNisderwalditraße 4, P . r.

Monatsfrau 2—3 Std.
täglich in kl. Haush . ges.
Rheinstraße, 121,̂ 3. ,
Br . Mtsfr . tägl . l ' P . St.
gcsucht,Gr ., Burgstr ^ 5, 1.
Monatsfr . 1% Std . früh
ges.̂ Walkmühlstr. 37, P.
Monatsfrau 2 Std . tägl.
vovm.,g .,Scheffelstr . 11, P

'Jüngere Monatsfrau
2—3 Std . vorn:, gesucht
Nervbergstraße 16,,1 ._

Saub . ehrt. Monatsfrau
für einige Stunden täg¬
lich ges. Taunusstr . 24,
Laden._
Monatsfr . od. Mädchen

flesucht, E:nser Ŝtr ^ 52,P
Monatsfr ., ehrst saubest
mittags 1— IV2 Std . ges
Kühn. Bismarckr. 2.

Waschfrau
gut empfohlen, kleiner
besserer Haushalt , ge¬
sucht. Offert , u. N. 881
an  den TagbstVerlag ._

Waschfrau gesucht.
Bismarck ring 38, H. P . l.

Putzfrau
3mal wöchentl. von 8 bis
9 Uhr gesucht. Gr . Burg¬
straße  16 . 2 r.

Saubere Fra„
z. Ladenvuben s. morgens
gesucht. Svielwarcnhaus
Kl.  Burgstraße,1.

Reinliches Mädchen
oder Frau 3mal wöchentl
z. Putzen der Treppe ges
Gneisenauistraße 19, 1 I.

Laufmädchen
gesucht.

Leopold Cohn
. Gr. Burgstraße 5.

Zuverlössige Kehcsrauen
sofort gesucht.

Erb . Bismarckring  1.
( Männliche Personen '

[ KaufinSmitzche« Personal '
Drogist oder Drogistin

sofort gesucht. Off . mit
Geh.-Anspr. u. W. 280
an den Tagbl .-Verlag.

mit guter Schulbild,
von hiesigem größer.Kontor
auf 1. Okt. od. spät

gesucht.
Angebote u. P . 880
an den Tagbl .-Berl.

Fräulein
mit kaufmännischer Vor¬
bildung sucht Stelle auf
Büro , evtl, auch als Ver¬
käuferin . Offerten unter
U. 876  an den Taabl .-Vl.

Kontoristin.
Mädch. a. g. Fam ., w. d.

Handelssch. bes., in Buchs.,
Rechn., Korresv., Stenogr.
u. Maschinenschr. rc. geübt,
s. Ansangsstell. Anir . u.
L. 278 an den Ta gbl.-Vl.

Fräulein
sucht stundenweise schrift¬
liche Beschäftigung. Off.
u. I . 879 Tagbl .-Verlag.
^Gewerbliches Personal̂ )

keine Munition , sucht
E. Thcod. Wagner.

Elektrotechnische Fabrik
Schiersteiner .J5tr ._ 31/83.

Jüng . Elektromonteur
ges. Gg. Auer , Taunus-
ffaße 26, 2. Stock._

Wer
WeriWWchel
11.Wsser
für sofort gesucht

HMlMliil launus
Inh. : H. Goller

Biebrich a. Rhein.
Friedrichstr. 19.

Bohrer

Maschinenschlosser

Dreher

Kesselschmiede

Hilfsarbeiter
und Arbeiterinnen
stellt ein F13

Rheinische Maschinen
und Apparatebau - Anstalt

Peter Dinkels u. Sohn,
G. m. b. H.. Mainz,

An der  Kanerbrücke 2.
Tüchtige

Zigaretten-
Masch. -Führer
für U. K.- und Excelsior-
Maschinen von größerer
Zigarettenfabrik in mittl
Rheingegend F74

gesucht.
Angebote an
Mar Eckardt. Eöln a. Rh.

Im Dau 12.
Anstreicher

sucht Bartschat . Adelheid-
straß e 50.

Ein Schuhmacher
aus Stückarbeit gesucht
Mesbad . Schnellsohlerei.
Maue rgaffe 7.

Tüchtige Rock-,
Hosen- u. Westenschneidrr
stellt ein Kassube, Schwal-
bacher Straß e 67._
Groß - u. Kleinstückärb.

gesucht Friedrichstr . 53, 1.

haiisbi«
sofort gesucht.

Schloß. Lanaaaffc 32.

Page
gesucht Hotel Fürstenbof.

Smv.AOiiOe
gesucht.

„Naffovia".
Luisenstraße,24^

Laufjunge od. Mädchen
sucht sofort A. L. Ernst,
Nerostra ße 1.

Schuljunge
z. AM laufen ges. Korsett-
Geschäft Langgaffc,25.

Schuljunge gesucht.
Flora -Dr „ Gr . Burgstr . 5

Junge
für nachm, z. Brotaustr
«es. Wagemannstr . 23.

I AM -AWe
( Weidlich« Personen '

( Uaufmünnlsche» Personal '
Suche Stell , als tüchtige

Kassiererin
oder anderweitigen Ver
trauensvosten . G. Zeug¬
nisse vorhanden . Off . u.
G. 881 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
welches bisher in ersten
Geschäften als sclbständ
Taillenarb . tätig war,
möchte sich verändern , am
liebst, in Verk. übergehen.
Offerten unter E. 878
an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Weißnäherin
sucht Arbeit für Neuanf.
n . Ausbess. für Hotel, An¬
stalten u. Privatherrsch.
K. Paßbriech. Mädchen-
beim.JCj anienstraße 53.

CWMMlehrem
sucht zum 1. 19. Stellung
an Badehaus oder als
Portiersräulein . geht auch
als Servicrfräulein als
Anfängerin . Offert , u.
I . 875 an den Tagbl.-V

Erfahr , selbst. Köchin
(pr. Zengn.) sucht Dauer¬
stelle für hier oder ausw.
in fein, herrsch. Haushalt
Näh. Totzheimer Str . 26.
bei Kral.

Bess. Fräulein
in allen vorkommenden
Hausarbeiten vertraut,
sucht passende Stelle , tue
Hilfe vorhanden rst. zum
15. Oktober. Offerten u
U._87S an den Taabl .-B.

Besseres Fräulein
St . zu leidender Dame

od. Reisebegleit, bei einer
solchen od. gr. Kindern.
Off, u.  I . 882 Tagbl .M,

Gedieg. tücht. Mädchen,
23 Jahre alt , kocht eins.
Küche, sucht Stelle in
Hotel, Lazarett usw. Gute
Zeugnisse. Helenenstr. 18,
Mtb. 2. Stock links.

2 jg. Frauen
suchen für sof. lohnende
Beschäftig gleichw. Art
Offerten unter tt . 882 an
den JE agbl.̂ BerlaZ. _

Junge saubere Frau
s. Arbeit, 4 Std . vorm.
Näh. Sckulberg 6, D ach._
'Orb . Frau s. Monatsstelle
v. 4—3 Westendstr. 21, D . l

Fräulein
suckt Stelluna als Stütze
Offerten unter M. 880
an den Tagbl.-Berlag._Sul. Stelle
als Portiere oder als
Stütze für Hotel oder
Pension . Off. u. K. 882
an den Ta gbl,-Berlag._

Fräulein
aus gutem Hause, in Um¬
gang u. Pflege von Kind..
Krankenpflege. Kochen,
Schneidern u. Putz erf..
sucht auf 15.. evt. früher,
Stelle zu Kindern oder
als Stütze : Dienstmadch.
muß Vorhand, sein. Ausi.
Osf. 11 O . 881 Taabl .-B.

Einfaches Fräulein,
zuverlässig, umsichtig, nut
prima Zeugnissen, wünscht
paffenden Wirkungskreis.
Gefl . Off. u. M. 861 an
den Tagbl .-Verlag.

Tückt. saub. Mädchen
sucht Stelle bis 15. Okt.
Bleichstraße 38, 2.

[ Männliche Personen^

^Äaufmämrische » Person «l )

Hoteldirektor
mit langjährigen Refrz.
sucht pass. WirkungSkreu».
evt. auch als Empfan «».
Herr. Militärsrei . Gefl.
Offerten unter H. 881 an
den Ta abl.-Verlaa.

MililWieiW
28 Jahre alt tüchtig und
gewissenh. Arbeiter . biSh
bei Komm.-Bauverw . tat .,
firm in Stenographie u.
Schreibmasch., sucht sich z
1. Äo». zu verändern.
Gefl. Ang. mit GehaltS-
ang. usw. unter H. 873
an den Tagbl.-Ve rlag.

Junger Mann
militärfrei , Kontorist, in
ungekündigter Stelle , w
sich zu verändern Off
u. I . 281 Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Personal J

Ehepaar
sucht Hausmeisterstelle in
herrschaftlichem Hause od.
Villa. Offerten u. P . 870
an den Tagbl .-Verla g.

Sckulentl . Junge
sucht für nachmittags Be¬
schäftigung. Off . u. E . 281
an den Tagbl .-Verlag.

Arbeiterinnen
werden eingestellt bei

Konservenfabrik„Hessenland"
Raunhelm a. Main. 9 ^

Selbständige vertrauenswürdige

Köchin
in Einfamilienhaus mit Zentralheizung und Bacuum-
reinignng, zu 2 Personen für Mitte Oktober eventl. früher
oder später gesucht. Persönliche Vorstellung vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr erwünscht oder schnfüiche Ange-
Sebote an:Frau Frieda Schneider Wwe.,Maiaz,Kaiser-raße 34V,«, I . Teleph. 605. Ab 1. Okt. Uferstmße 15.

Wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfeu und Arbeiter Mer Berufe

benötigt, wende sich an die F245

NmiltlUMM für MgsbMW
im LMM.

Dotzheimer Stratze 1.

{ SmiietiiM)
1 Zimmer.

Adlerstraße _9_ I -Zim.-W.
Adlefftr^ 1.'!, ^ -Z.-W^ h:ll.
Adlerstr̂ ,3ä,1,Z .,,K . u. K.
Ädlerstr. 59 1,Z .^ .,K .,D.
Bert'ramstr .19, M.,̂ -Z^W.
Eastellstr'., Stb ., 1 Z., K„
n. herg. N. Ädlerstr. 7. L.

Dotzh. Str . 78, Dst., 1 Z.
u. K. an r. Pers . Näh. h

Dotzh. Straße 105, Stb ..
1 Zim. u. K̂üchê 810151

Eleonorenstr . 8 ' 1 Zim. u.
Küche. N. Nr . 5. 1. «8109

Erbacher Str . 9, Frtsv -,
I -Zim.-Wohn. zu verm.
Nab. Htb. Part . , 960

Faulbrunnenstr . 8 1 Z. u.
K.. V. Fsv.. 1. Okt. 1375

Fcldstr. 3 sind neu herg.
I -Zim.-Wohn-, Küche u.

^Kamnu:r, z.^ .Jfl,J3 ,_1141
Feld'str79/11 . K. 1385
Feldstr . II), V.,. 1 Z. u. L
Feldstraße 17 kl. Zim. u.
Küche billig zu vm. 961

Feldstr . 19 1 Zim. u . K.
Frankenstr . 11 gr. P .-Z.
^u.̂ Kücke._ Näh.Laden ._
Frankenstr . 21, H., 1 Zim.
u. Küche sofort._ 1265

Frankenstr . 25, Stb . D.,
1 Z. u. K., Abschl. 1504

Friedrichstr. 10, Dachl.,
1 Z.. K.. sof. 0. sp. 882

Gkisberastr . 9 1 Zim ., K.
u. Keil., 1. Okt. 1434

Gneisenäustr . 12 1 Zim .,
K.. Fsv. N.  1 r . 8 3058

Gneisenäustr . 16, Frtsv .,
1 od. 2 Z. u. K. Nltzsche.

Gneisenäustr . 22, Frtsp .,
l, Z,,, K. N. P . I. 81 0733

Göbenstr. 9, Mtb., 1 Zim.
Göb'cnst'r .,19 . M.. 1-Z.-W.
Grabenstr . 28, Fsp., 1 Z.

m. od. 0. K. Näh. 3 St.
Helenenstr. 3, 1, IL .Lß^
Helenenstr. 11, Htb., 1 Z.
,u . .K.,Näh . S . P . 1516
Helenenstr. 27 1 Zim ., K.,
Vdh. Dachst. Näh. Part.

Hellmundstr. 29, D ., Z ., K.
Hellm undstr. 40. D ., Z., K.
Hermnnnstr 26 1-Z.-W.
aus 1. Okt., b. Stampp.

Lehrstr.^ 12. H.. 1-Z.-W.
Marktttr . 12. H.. 1 Z. u.
Küche. N, V. 2,r .̂ 1405

Moritzstr 15 Frtsp .. 1 Z.
u K.. Hth. 1 St ) 966

Nerostr. 6,1 . 1 Zim. u . K.
aus 1., Oktober. 1426

Nettclbeckstr 18. &>.. 1 Z.
u Küche zu. vm. 810563

Nettelbeckstr" 21. V., 1-K.-
JS .Jln ?t._n -̂ ._ 8104 ^2
Oranienstr . 47. Gib. . 1 Z.
Oranienstr . 54, H. D ., 1Z
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dranieastr . 2 Dachwohn., I Rauenth . Str . 9. Mtb
l u. Kucke an ruh. I 2-Z.-W. sof- 0. sp., 83068
felinitilif I 11  mehrere kleinegtfletn ffrage_66, .§. 1624 Wohnungen von 2 8tm.
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jm _ _ .. ..«äuenth . Str . ff.. 1-Z..^
.N ., Rüdesh., Gtr ., 31.. 1 l.

u- Küche, sowie 1 Zim.
u. Kücke au v Näh bei

K.,N - Noller, Vrh.,1406
Rüdesh. Sir . 25. 4. sof.
sonn. 1-Z.» " " "

jllM
Schach

Rhein«. Str ' 13. Hth. D., . Tlaus , Mb . 8. 8642
.I -Zim.-Wohn. au. v. 1316 Röderstr. 3 kleinUZ .-W
Riehlstr.—17.. D., l -Z.-W Röderstr 15 2 Kim, u.  K
Röd» str̂ ,3 - 1.Z..W.^ ,1S. Römerberg 6 '2 Kim.. K.
Römerb. 16 l -Z.-W._ 027 . Dachwohn._ 1444
Rümerbcrg 27 l _8tm ., K.. j Römerberg 7. Sth . Part.

2-Zim.-Wohn. au verm
. .. .. . . uwnatl .. L0 Mk._ 1486

m. Küche Römerberg 35 2 Zimmer
__ an i . Mieter , U*. Küche, au .verm. 1466

wttüdjtftr . 5 1 i)„ 1 K. Taalqaffe 32 Ms.-Wohn
. lMtb > sof., au_bm._ 1288! 2 Zim.,^1 Küche.— 1456
Schierstein. Str ' 11 1 Z„ Schachtstr. 11 sch.̂ 2-Z.-W
. K, an einz. P .. Hth. 1445 Schwalbacher Str . 6. Sth.
Schwalbacher Straße 83 2-Z.-W,̂ Scharfer . 1016
,Znn .- U.,Küche zu,verm . Schwalb. Str . 41 LZim
Steinaaffe 16, i , 1 Zim. . Wohn, sofort, zu verm.

" ' **  Schwalbacher Straße 4Ü
Sth D.. 2 Z. u. K sof
od. spät, zu vm. Näh. b.

, Hausverwalt .. H.,2 . 1011
Schwalbacher' Str ? 77, B
Mans .-W.. 2 Zim.. K..

.Keller .—Näh. P .— 1327
Schwalbacher Str . 85. P
. D.., sch. 2-Z.-W., Näh.,,P

u. Küche._ $ mS 15 Mk.
Steing ^ l ?, 1 ,Z.. K, _ 974
Wagemannstr . 29, D„ 1-
ob. 2-Z.-W. on_ rL Fam.

Walrämstr . 13 1 Z.. K.
Wellritzstr. 11 1 Zimmer?
K. u., K.,zu verm. _ 1518

Wellritzstr. 22 gr. 1-Zim .-
Wohn. sofort zu v. Näh. ,,,  ,
Müller . Gth. 1. 1529 Kü Schwalbacher̂ Str ., 4

mftmhr27'  1 Dachw? «Dachw 3 L , K. 1610

K.. mit Mschluß., . 1479 -L .Kü^ -lu .te i®Ä,rkstr 23 1 Z „ » Steing . 34,2 Zim.,. Küche
Abschl' an einä Per 's 7 Walramstr . 23 2 Z. u. K.

J . OL . Räh Lad S7tz44 Weberg. 34 2-Z.-W., Dach,
s Zim. u. K.. Vdh. D.? sof. .̂ bsttzl.., an, r.,Leute . 1514
Näh. Nerostraße 36. -- -- - “

2 Zimmer.
Adlerstr. 13 2-Z.-W. bill.
Adlerstr., 26 2 Z.. K. 1507
Adlerstr^ 28 2 Z.. K. N. P?
Adlerstr̂ . 35 2 Z.. K.. K.
Adlerstr. 59 2 Z. u. K.. D?
Am Römertor 3 2 kl. ' Z.,
K.̂ cM—einz. Pers .— 1534

Bcrtramstr . 19, S .̂ S. Z.
BiSmarckr. 39,2 ffsp., Z.. K.
BleichstrD27, H. D.? 2 Z.
Bleichstr. 39 2 ?Z .. K ? D

BiLL'ck̂'̂ k  |
Bülowstr .,7 , S . D., 2 Z.

Weitttr 6. S . 2. 2 Z.. .n.
N. das. u.,Nooer str. 26

sLellritzstrahe 5, Sth ?' "
2,Zimmer .m , Küche. ^

Wellritzstvaße 44, Laden,
2-Zim.-Wohn^ , S1 1436

Wellribstr . 45 ffsp.. 2 Z
u. Küche an ruh. Leute.

. Näh. bei Kahn._ B8934
Werderstr. 10 2. u. 3-Z.-
Wohn. zu verm., Stb . l.
2 St . u. Erdgesch. Näh.
bei Waher , Sch., od, beiWevaanbt. Dohheimer

. Straße 01 _ S10713
Westendstraße 20. Sth .,

' B8658
39. Sth.Westendstraße

^2-Zim^ Dohn, 1314
Castellstr. 4/5 sch. Ms.-W.,' Winkel» ' Straße 6 Dach.
° Zim. u. K., Ab̂ ' ^ ' — •-

f sof. Näh. 2 l.auf' sof. Nä h/2 l. I24i
Fastc'lstraße 10, P .. 2
w K.,N ^ AdIerstr. 7̂ , 15Z0

. 2, Zim.. Küche. _ 89048
Große 2-Zim.-Wohn. mit

. allem Zubehör zu verm.
1 1-Näh.- Morihstraße 17, P.

% ube" ft^ 8. M D.. 2.Z.. Schöne ffrtsp.-W., 2 Zir
W^ N^ V., Pfeffermann . K. u . KücheiAbschl.) Nö

Ellenboaenaaffe 6 2 Zim . Taunusstraße 41. 3.
^i, , Küche zu verm.̂ 1318
Eltviller Straße 12, Mtb?

Gmst? St ? " 46~ Gthd^ IAdlerstx., 13̂ 3-Z.-W.,biL
,2,Z7 -m N> of',1 ^ 8 Z2 Adlerstr. 35 gr. 3-Zirm-W.
Emser Str . 69, ®., 2-Z.. Sandw .-Belr.
W°hn^ s°f.,od . spät., §78 Am R°m°rtor 7 Z Z. u.Erbacher Str 6 ft ’2 Q I Büro . N. 1.

^eldstr 8 Seitenb Dock B-rtramstr . 17. 1. N. Biel?
2 8 'K ' K 16 Mk sÄ' b Zimmer u. Zubehör.

—lQ 9 0;?r ~w o 3-Zim.-Wohn. u. Zubeh.

2-Z.̂ W.,̂ 1. 10., 240 Mk.
Ge°r, .Auauststr." 6 2-Z.7 , u x ^

wrifeitI 3» ü 3—4-nciftn «ftr. 11, H 2 Z . Zimmer -Wohn., Küche u.
obenstr. 19, H., 2-Z?W^ I Keller,zu,verm . 1306

Sartinastr . 1, P ., 2 Z. u. ffäulbrunnenstr . 9 IT7sch.
Kucĥ ,neu,her «er.,,billig . Z. u. K.. im H. P .. wf.

Lellmundstr .,8 2,Z . u.' K. . »u verm. Näh. 1. 1362
Hellmundstr . 15. “ " “ * —
^Zim . vujt. _ _ __
Keklmu»dstr?,27,,H ? 2 Z. -v. mit Laden u. Werkst!

4 Zimmer.
Bahnhofstr. 12 Mans ..
.4 Ziim.,u .,Küche, billig.
Bülowstr, 'r
el.,

Gr Durgstr . 17. 3. 4 Z

Dotzheim̂ Str .̂ 35^ 8̂ - IBismarckrin^ 9, bm Noll. | Schwalb Str , 71 Mans .. >Schwalbacher Str . 10. L
Nabe Rheinstr.. gut mbl.W.. 3. Et ., fof. bill Nah

das. 2. Et . r . o ßldelheid-
str. 'W,  1 . ffsvr. 676. f651

Wertitatt od.Läden
Kirchg., sch ' 6-Zim.-

Kl. Burastr 9 4-Z.-Wohn. I u., reich!. Zub ,̂sof. , 1000
mit Zub. sof. o. so. «lange Serrngartenstr . 5 schöne 6.
Zeit von Arzt ben.) F208

Dambachtal 10 P . u. Gth
Erdgeschoß. 4 Zim., Gas
eleftr Lrchtlert.. Bade

od. 5-Z .- W.. r . Zub neu
herg.. Gas , elektr. Licht,
sof. od. später zu verm.

J ?öf)., baf_ 2 St . r 1300
einrichturm z. 1. 10. 18 Zahnstr . 7 schöne6-Z -W,
zu vm. N <L Philivvi . 2. Stock, inkl. gr . Bad

Werkstatt oo. als Lagerr.
Bismorck

Ring 22
mit oder ohne Wohn., p.
für Gemüsegeschäft, sof.
zu verm. Näh. Peiffer,
Gg.-Auguststr. 3, 2.

Eastellstraße 10 kl. Wirt
schaft zu verm. Näheres

. Wörth,traße 22, L. , 1366
Dotzh. Nrr . 35 Lad. u. 1 Z.
sof. billig zu v. N. das.
Part , l oder Ndelheid-
straße,28 ., 1,^ ffspr̂ ,67g.

Dotzheimer Str . 83 aros'
Lagerraum , a. als Weri
statt '

Wohnung mit GaS und
Kochofen zu verm. 1435s
Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim, Wiesb. Dir . 41»
fter . sch. ffrtfv.-Wohm. bist. a. Schwalbacher Str . 59. £
1107  2 Z. u. Zub., an r. Leute lev- mobl. Zim. vorüber-

Wohn. if.  Schlafzimmer
zu vermieten.

Schwalb. Dir . 57. 2 r.. sch?
m. Erkerz. lSchrbt .), v. P

£

zu verm. ev'/kann ' Laus - «ebend s. , u verm._
Verwaltung mit übern . ISchwalb. Ttr . 59, 2, kaim

. werden. Näh. 3 St . r.

2^ vw. w.  vi . Plmrvvr . ivtock. infl . ar . Bad
Dambachtal 1£ ,1 . ,1055 Balkon u. Zubeb . Gas

Dotzheimrr Str 114, 2 und elektr Licht auf , „ -li v . - - --
4-Zim.-W. foi . ob. füät! 1. Okt. Näh. P ., 1403 benudbar , zu vm
N^ Ziga » .-Laden. 83076 Kaiser-ffrirdr .-Ring 53, 3, ^ dart . ^ ,1642.

Sellmundstr . 41 4-Zim.-
Wohn sof. zu vm Näh.

..Hausm . Herborn . , 88704
Hellmundstr. '"43, 2, 4-Z-

6-Zim.-Wo'hn.' Emser Straße 46 große E-gcnhI, Eintrachtstr . 5. 1,
Komfort <Per - . Werkstatte zu,vm ,̂8 642 gr. 3.Z.-W., Gas . elektr.nSoi- Inrßlll&ritmtPttftr. ü ftpinp  I Ptriftt. ^ trrrrftr Int a h

herrschaftl.
mit allem _ _ , ^ _
sonenaufzug) sofort oder ffaulbrunnenstr . 5 kleine.
1. Januar zu vm. Näh. Lagerräume zu v.^ 1420!

anst. ja. Mann an Zim.
mit ffurer vollständ. Pens.
Teil haben.

Schwalb. Str . 69. 2 l.. m.
sch. sonn. Zim., reich!. P.

Schwalb. Str . 85, HthTl?
eins. m. Z. bill.,N , V. P.

^ . , Steingasse 11. 2 r., m. Z.'
Nah. Schuhenhofslraße^/ , Weberg. 45/47, 3,^n. Z.' sep

"" ' ' Weilstr . 22, 2 r„ g. mbl.'
mul. | Zimmer mit elektr. Licht

.WsL-^ tarkstr., sof. z. v.  auf 1.,Okt . zu verm.

S » . 3-Zim.-W. m. Balt
u. reich!. Zub. gleich od.
spät. z. v. Näh. Sonnen-
berg,„ Adolfstraße,7 . _

Einfamilienhaus , Eigen¬
heim. Eintrachtstraße 4,
6 Zim .. s. 1100 Mk. sof.

Zn Billa Aorkstr. 18, 1 r.,_g._m7“§7__ _ . . Hausmeister,Heid . 1535 ffaulbrunnenstr . 9 gr. sch. l mit aroßem Garten » I ginimermannNr i ^ i ^
Wohn. sif . o. spät. Nab. Kirchgaffe 20. 2. 6/Z.-W. . Goschaftsr,,m . Zub. 1118 Zerns.. 4- 8-Zim.-W°hn Mt ,El Zim z 1 10
" " ' ' ' 8639 " ebst Zubeh., bisher von IKriedrichstr. 46 sch. Laden « an vermieten Bierttadter I -,7...—... *-r -Luisenstraße, 19._

iffeKerftr. 11 4-Zw.,N . 13.
Moritzstr 29 ist eine sch.
4-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Büro des Hausbes.-
Pereins , , Luisenstr . 987

Oranienstraße 22, Vdh. 2.
4-Zim.-W. sof. od. spät.
Näh. Luisenstr .̂19, 8 638

Herrn Zahnarzt Märker mit Kontor rc. sof. o. sp.
bew., a. f. Arzt o. Rechts- Näh. bei Frau Haas,
anw. aeeign., ab 1. 1. 19,1 Zriedrichstraß08,,H . 2.
ev. ^ rüh.^ z. vm. N. das. Lothringer Str . 25 große
o.,Photoh . Tauber .,1521

Kirchaaffe 2271 , sch. 6-Z.-
W.. seither p. Sanitätsr
Tr . Hehmann lftltf 1 iTlft an

zu vermieten Bierstadter
Höbe, Wartestrn ße

mit allem Zubehör, frei!
gelegen am Ende des
Kurparkes , in Villa, auf
sofort zu vermieten . Näh. !
.Hartmann . hier. Große j

elle Lagerräume tzreisw.
öfort zu vm. Näh. bei
örahm. Bdh. 1. F 646

bewohnt. Luisenstr. 17 Lad., ev? W. , a ... , - - -
,y n s . « alÄS ^ iBTä;

Wohn, mit
zu verm.

3 St .. 860 Mk., 1. CH!
evt, sof. Näh. 1 l _ 1104

Moritzstr. 31? 8. sch. 6-

Schwalb. Str . 4. 1 4 Z.
u. Zub . z. 1. Okt. 1041

Westendstr. 38, 1, 4 Zim.,
Küche. Mans . sofort oder
sväter zu verni. Näheres
Part . lrs . od. Hellmund- ,
strotze 33, 6. , S tall. 1515 Oranienstraße 22. Vdh. 2!

Nikolasstraße_
Michelsb. 28 versch. helle!
Wist. t _j. Betw, Kraftstr.

Mittelstratze \ ?Eckladen , I
Batk^ vollst" neu  8k od' -Nebenr.^ gr.. Kell., R ° d̂ I l  Oktober zu,vermieten ! I Oranilnsiraße ' 25?tzLis °°'>>« wyawft l;/Ä n,iM ea « ." «».i

ist schöne große Wohnung
von. 6—9 Zimmer , auf

Zim. m. 2 Bette« zu vm.
R. Dotzh. Str . 72. M. 2l

Ml. Hm«
in vornehm Lage. 5 Min.
vom Bahnhof, elegant
möbl. Zimmer, a. möbl.
aanze Etage, helle sonn
Räume , elektr. Licht
Telephon Damvfhrizung.
Bad, zu vm. Martansch
Üesnngstra ße 7.
krön Ml.gr.Zimmer

z. 1. Ott . z« v. Müller.

llorkstraße 0, 1, 4-Zim,
Wohn., Sonnens.

5 Zimmer.
Adolfstr. 1. 1, 5 Zim. u. I
Zubehör zu jaernt . 1363

straße, gr. Eckladen zu v.
. . 6.ZimH -b.' eoenolf I 1
1269 . u. Luisenstraße 19. F355 *« ' 7 * i, .f Jirr „ ln

Rheinstr . 46. 2 ' St ? '.6-Z.. ' S - l.. - uß. b̂ ll..,sof. o. sp
Wohn , mit Zubeh. zu v.

Schäfer. Rhein». Str . 49^
Möblierte Wohnunaen.

. . ^ , Näh.,Ht^
^L >Necostraße" 27. Hl. schöne

Adolfsallce
' 5-Zir

Ta
elegant möbl.

2. -.St ^ _1123 > 4—5-Zim.-Wohn. z. vm. |
Adr^ Tagbl .-Verlag .,

Adolfstratze 8, 1, 6 Zim
Wohnung, groß, auch
für Büro geeign., sofort.
Näh. b Hausmstr . 1957

Albrechtstr. 16. 2. 5 Zim.
fof. Näh. 3. Stock. 8250

ft“ 6' tA 4  I S/tt » t» str. b ist d? . . .6 Zrm. u Zubehör, auf
sofort od. später zu ver¬
mieten . Näh. Augusia

fl w Oranienstraße 48 gr. helle
Ar mir Werkstätten. N. 3. 8645!

'Stiftstraße 12,"TBübfrfie
3,©t„ zu v. Nah.,1 . 1440 6-Zim.-Wobn. fof, 1108
ru--ttfä  b.N°L». Eckwohnuna.Druden

auf sos. , - - — - -
—ßifenfir.  10, _ 8 639 | Tannusstr . 13 Ecke Geis-
Emser Str . 46, 1, 6 Z. u.

..str. 10. ffernsvr. 293. 1806 Werkstatt mit elektr. Kraft
. . . zum 1. Ott . au v. Näh.

daselbst. ,

od. Ehepaar hei allein¬
stehender Dame . Besicht.
2—4 Uhr. _

Schön möbl. Wohnung,
2—3 Zim. m. Küchenben.
g. Heiz. b. e. D . Allein-

. ,miet . Kl. Durgstr. 1, 2 r.
c nstr. lsll Lkideii' sös. I Billa am Kurhause

WilirG '.!

Zub. s. o. spät. Mb ? K.-
,Frdr ^ Ring 56. ' 8 250!
Einser Str . 47 sch. 6-Zini .- ,
Wohn, mit reichem Zub.,
Bad, Gas , el.,Licht. 1272

Gustav-Adolfstr. 9. P .. 5-
L -̂W. sof. Näh. Lad. u.

uisenstraße^ lO.^ 8 2401
Herde rstr. 2, 1, 6 sch?

bcrastrafte. 6—7 Zimmer.
Aufzug, elektr. L.. Gas
Ztrlh .. sof. ob. sp. Näh

Römerberg 9/11 sch. große
Läden m: Z. u. K. u. sst.
Zub. bill. Näh. das. Hth.

., bei Berghof, oder bei
teiger,̂ , Bismarckring 80V aSfl'*• *o' v* I wwmiuaimfl ou

ftei
Schierst. Str . 20 Laden
zu vm. Näh, b. Roßbach.

Schierstcin. Str . 27, 1, b?
K. Auer, sch. h. Lagerr .,

. t . . . . , a .,als Werkst̂ zu benutz.
El.. Bad, r.„ Zb. M,V .^ . D»tzhcim.,Str ^ 8 7-Z.-Ŵ TaunuSstr . 19 kl. Laden?

Zahnstr . 42, 2. Et ., 5 Z., Ka-fer-Fr .-Ring 68 Herr- 1,m .,od . o. 3-Zim.-W. 781ii Oitfi, i (im« milr . I t -lk,( *7 cro . ’f. —. . .. I oh .. . ^ ^ ,

Wilhslminenstr . 8. Erdg.
MAL »
straße 28. I . bei Kals

7 Zimmer.

Küche u. Zubehör. Näh.
daselbst oder Adelheid- . _ ... „ _ .. . ._ _
str. 28,.1, Tel, 676. 8652  Luisenstraße 24.^ schöne

Hellmundstr. 39 2 Z. u.
K„ D.. mit^Gas . _

Hellmundstr. 46, " Dachw.,

Näh. Luiseiistr.^ 19, P . ^
Hellmundstr. 49, 1. ' 3-Z.»
Mohn, zum 1, 10. 87741

H' rschsraben 10, 2, 2-„ ..
W. N. b. Lörr . 1̂ 1464

Hirschgr, 30 2-Z.-W., kl. ff.
Karlstr . 38,' Mtb? 2 Z., K.
Kellerstr. 5^ Ms.-W., 3 g . . „ _
Kellerstraße 25, Rohbach, Nrrostr . 9. bei Reis , 8 Z?

Luisenstr. 43, 2, 3-Zim?
Dachw. mit Küche sofort.
Zu erir.  b . Guldin . 89439

Mauergaffe 19 Z-Z.-Wohn?
zu verm._ Näh. Laden.

2 Zim.—u. K.. sof. od sp . u^ Kuche, zu verm. 1381
Kellerstr. 31 2-Z.-W^ it 2J > P - ftfl-
Küche, Eing . durch den 3-Z.-W. N. S, 2 ô V. 2.
Laden, v. Okt. Näh. bei Nerostraße 36, Stb .. 3 Z.
ixraU—Gruber im Haufe u, Kückê mit Garten fof.

Lehrstr.,12 ? Mtb?? 2-Z.-W. Platterstr . 77 kl. 3-Zim..
Luxemburgstraße 1? Dach, Wohn. 350 Mk. an ruh.
.2,Z .. H^ u.,Zub .- N. r>gf' .Leute^ Näh. das. vorm.

Nauergaffe 3/5 2 'His 3 Römerberg 19 8 Zim . u.
Lim ., Küche u. Keller zu Küche. Näh. H. g? 1533

Römerberg 14 3-Zim.-W?
Manerg^ 11̂ ffŝ ,- 3 Z, K, Vdh. 1, 2-Z.-W., Hth. D..
MrchelSberg 20, Hth?̂ D.. I l -Z.-W., stb . zu verm.
2 Z' m.- U.^Kuche. 1271 Nah. Hth. 2 St

Moritzstr 24. Hth. ffrtfv ? Steingaffe 7l4" 3-Z7W?' m
2 Zim , Küche fof, Näh. verm. Näh. H. P . 1487

Sieing .- 34,3 Z!7K7N . 2.
Nerostr 11 2 Z u,,K .̂Zb,I Stiftstraße 10 3 ffimmer
Oranienstraße 17. H D
,2 ^ Z,m . .u.̂ Küche. —1441
Oranienstr . 25. V fffp..
2,Z .» K.,̂ an weibl.̂ Pcrf.

Oranienstr . 60 eine Mf.°
Wohn., 2 Zim. u. Küche,

Stiftftraße 10 3 Zimmer
u. Küche, Part ., auf gleich
od. spät. Au verm., auch
z. Möbeleinstellen: eben-
daselbst ist ein schönes
ffrontspitzzimmer zu vm.
'J?_ Shrtitr .jL4, ,P . 1538

Raenthaler Str . 11, Mtb.
D, 2 Zim . m. K. u. K. Westendstr. 39. I? 3-Zim.-

su verm. Näh. bei i Wohn.. 1. ffan. 8 10657Wt>ri
Üllma

Rnnenth . Str . 14, P - LZ . ' Scharnhorststr . 40, 2 r.

Karlstr . 37, 2, b-Zim.-W..
. Zb. Näh. ch 9—12. 878 06
Klarenthal . Str . 2 5-Z.-
, Wohn. sof. od. stzüt.̂ 1064
Klarenthaler S«tr . 5 5-Z7
. Wohn. MH. P r. 83083
Lahnsträße 6 sch. 5-Zim .-
W. N. Herdcrsir . 17. 937

Moritzstr. 21, b. Dr. Bock?
5-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubeh.. Gas und elektr
Licht. Kohlenaufzug und
Trevvenbeleuchtung. 1338

Moritzstr. 52. 2. 5-17M

schaftl. 7-Zim,-Wohn. in. I Wagenrannstr . 14 Laden.' .
re' ckl. Zubehör _̂ 1436 Wirlramstr . 25 Laden, ä. Herrschaft!, möblierte

" ' . ‘ . . E . ' -^dürozw . ob Möbel-EIAMMNMD7

Nikolasstraße 13 ist die
~ desPart .-Wohn., besteh, aus
5 Zim. nebst Zubelw zu
vermieten . Nah. Büro
des Hausbesitzer-Vereins,,
Luisenstraße. —986 K

NikolaSstr. 20, 8 u. 4. W? TaunuSstratze 1. 2. Ober-

7-Zimmer -Wohnung mit
all. Zubeh., fü^ Arzt sehr , _ . _

©5rfi «Ä ui5?,31■ ^stesnsss - ss

Rheinstratze 38
Meeseite,

schräg gegenüber dem
Luisenplatz, herrsch.
7 - Zim . - Wohnung
mit allem Zubeh., a.
W mit Vorgarten,
z. 1. Okt. zu verm.
Eignet sich bes. für
Arzt. Spezials Archi.
tekl usw.. auch wegen
ihrer zentralen Lage
zu Büros . Anfrag . i.
der Weinhandl . das._

l Z. u. Küche z. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 l. 1089

Wvhll-«.kWfj.
mit oder ohne Pension
an mäßigem Preis zu v.

Lauentüaler Str . 8._2,_
Schön möblierte-

Soll !’ !i. ölijlch.
lmit voller Pension oder
Kückenbenutznng) in gut.
Haufe zu vermieten

Riehlstra ße 16. 2 r.

8lh.M Wll-
«. Schlafzimmer ttr  gr.
Balkon in Brivatvilla zu
vm. Anzus. ab 11 vorm.
Sch öne Aussicht 5._

II Ml. ZiniiM
mit 2 Betten m. g. Pens.

, z» v. Webergasse 38. 1.
Ofsizierswitwe möchte

elegantes

Vohn-il.öWz.
oder evt. die ganze Woh¬
nung 4 Zimmer und
Kucke, sofort oder später
vermieten. Offerten n
G. 281 Tagbl.-Berlag ._

_ . Dauermieter
ertra . in sck>öner sonniger sinder sch. gr. Zim. mit

n„f  nnTOnnntr I vorzügl. reich!. Verpfleg.
zu müßig. Preis . Nah.

sehr aut geheizte Zim..
ebenso möbl. Wohnung
mit KEra e abzngeben

atze 3.
In hochherrsch. Billa

mit gr. Garten , vorn
Kurl ., ist eine elegant
möblierte Etage. 5 Z..
Bad usw.. zu vermiet.
Evt . Küche mit Speise..
ausz. oder teilw sehr
a ber. Bervfl f. 2—3
Vers. Ruhe- u. Pslegeb.
bev. Adr. Tagbk.-B. No

4-Zimmer -Wohnung,
Küche u. Mädchenzimmer

Lage, auf einige Monate
zu vermieten . Off . mit.
N. 880 an den Tagbl .-Vl

Wilbelmstr. 16 sind, zum Möbl. Zim., Mans. «sw
1. Oktober ^ rder früher >
Laden u. großer Saal , Adelheidstr. 85, 8. rn. Z.

rm TagÄ .-Ver lag._ ^

einzeln oder zusammen,
zu verm. Der Saal mit Albrechtstr. 25. 1.

u. Schlafz.,
mbl.
ektr.

Möblieü
II oiw23immer

an Dauermieter in fein,
ffamilie zu verm. Näh
im Ta «bl.-Berlag . Ä

180 gm Fläche eignet sich eig.- Ei'ng. Anz. 5 Uhr!

Sur«4»i Ictd| iiir* 33, 3, aorßnb̂ D/1

&ys &gml ,&£ ’ü&ios ..il8agsfc &k^ tit
>1111. , yLUf ), 811 )11̂ 1., Uli I VviHWJHIll , « Uf V , «w*/ 1 »•

■ Mtivrilir LU0LU ■ ! oeff. D., 20 Mk., Küchenb. Ziinmer zu vm. Näheres

gtyitpner , Bismarckr. 2. m | Tniifn -imi-r 31. all Blückervl 431 . Ml m. StGute Existenz.
La den Gr . Bu rgstraße 17.
Wn>«w NsiKM

dermieten . Druden ttr i % CSfVttfr

Leere Zim.. Manfard . x.

6 Z Lutz., lof. o.  sp . N.
—g. Koch, Luise nstr . 15. 1.
Scheffelstraße"2, 1. Stock.'
5-Z.-W.. Küche. 2 Balk.,
GaS u. elektr. Licht, auf

^1. Okt.,,Näh ^ Partz , 1075
Schwalbacher Str .^ 6, i?
schöne 5-Zim.-Wohnun
Gas u. Elektr. 12l

Webergaffe 7 ll-Zim.-W
a. für Geschäfts,w. 1078

gesch. r„ gr. Wohn, mit
2 Balk . Bad, GaS. elektr.
Licht usw. zu vm. Nüh.
daselbst 3. Obecgesch. bei
Kanne u. b. C. Philivvi.
Dambachtal 12. 1.  1051

WI MhelMch 46

ffito&e S-M.-MhMg
l . o. 2. St ., Rheinstr . 115,
m,t Balk., Bad. Gas eh
Licht u retchl. Zub. bald
od. später, zu v. N. das

6 Zimmer.

>1. Stock, hochherrschttl.
>7-Zimmer - Wohn, mit
re,chl. Zubehör, Bad,
Personenaufzug . Gas.
elektr. Licht, Bacuum.
Reinig , auf sof. oder
spät., ev. a. für rrstkl.
Etagen,esch. Näh. Adel,
heidstr. 32, Anwalts-
Büro . Tel. 765. 8651

| Dotzheim»
gut möbl.
Mittagstisch?

tr? 31. 3 l? Blücherpl. 4 2 l. Ms. m. B
immer, evtl. Georg-Auguststr. 5, 2 r ..

Ladrii cur  Ri .m»r»r.> Vn  i _ 2 leere geraum . Zim. mit
Dotzheim» Str . 52. 2? ^ » Balkon u. elektr. Licht.
Seibel . eleg. mbl. W.- u. I Sonnens .. ev. Küchenben.
Schlafz. ^ .—gr. Balk.-Z. u. einige Möbel sof. z. v.
' ‘ “ ' ‘ . . ? Hellmundstr. 17 1 a. 2 l.M?

. Heümundstraße 23— Msd,links. Ro» !•.W.«ITU. vcuwiiniimiiii 40
ffiirrtTirtn . Friedrichstr. 29. 2, m mbl. Hellmundstr. 29. S .. 1 l. i
Vroger « Qven -Zn ». Mit,1 . od. s Betten . Hellmundstr. 31 hzb. l. M!
sof. sv. Kircha 19. 1133 ^ iedrichstr. 40. 3 l.. sch. Kellerstraße 25. Roßbach?

- —' ! Mt möblierte Zimmer . l leer Zim. fof. ob spät.
GerlchtSstr. 1. 2 r .. m. Z. Kirchg. 49. S . 2. SXS S?
Sermannstr . 15. 2 r^ m. Z. Kranzpl .,1 ffsp.-Z. R. Ir?Sroßll Coden

Wffiätt ’AAtÄ ä« }fS
hör zum I. Oktober zu I Ecke Webergaffe. 82081 ö)fl )f{Pr 9 (11)011 -^ -ÜV mtt
bermieten. Nab-r-a h«. I- -- 1 D? -.. *'“ ™ 1» I Mhggssß 84, 2.
btumthn  Näheres da.
selb st Erdaesckoß. 8 Zimmer u. mehr.

?ldelheidstratze 88, Eckhaus, I Kapellenstr. 95 mit AuSa. Ar chitekt AßmnS
3^ St ., herrschaftl. 6-Z.»

akkon,. gr.Wohn., gr . _ . . .
ged. Veranda , ffreinden-
zimmer . auf April oder
fr . Näh. das. u. Luisen¬
straße 19, Part . 8705

Adelheidstraße 94? 1*' St
6-Zim.-Wobn. auf j . Okt
oder sväter z» vm. Näh
dase lbst 3 S tock_ 1367 Laden u. Geschäftsräume.

Dambachtal . Villa, 8 Z.
m. Zb. iZentralh .̂ elektr.
Licht. W.. W.j mit schön.
Gart , in Herr!. L. a. W..
z. 1. Okt., 2800 Mk. AuSk. ,

^arl ffuchz. Nerostr. 30,1
Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.-

W.. 1. u. 2. N. P . 1471

, » vermieten. Näheres Hrrmannstr . 19, 2,r ^,m . Z Moritzstr. 43 Ms. a e. P?
’ni < lr ' - “ “ nn " Y - a Moritzstr . 56 gr. ffrontsv^

, , , , c -.- -*- --1 n - " -• - . Zrm. zu vm. Nsth. Part.
Näh. I .̂ vdl. mbl. Z. m. v.,Pens , Rheinstr . 119,̂ 4, schön, gr?

.Zimmer zu,vermieten.
Riehlstr. 3 sch. Ms. a. e. W.
,vd .—zum Möbeleinstellen.

T « A.tjf .'h
Schwalb. Str . 45, Mtö?
heizb. Mansarden , auch
zum Einst, v. Möbeln.

Schwalb Str . 85. Hth. 1,
. kl. leeres Zimmer—billig,

zu verm. Näh» es Rhein.
straße 59.^ 2. Stock, bei I elea. möbl. sev. Wohn. u.

Laden
zu verm. 1. Avril 1919

Park -Hotel.
_Wilhelmstraße 36
Wohn ohne Zimmerang.

th. 1.
immer

1536 . Schlafzim '.,—evt. , einzeln.
Luisenplatz 1» 2, möbliert.
.Zimmer frei, .eb. Pens.

ILuisenstraße 5?
Leukel, möbl. ... .
mit separ. Eingang ._

ILuiseiistr. 16, £>. 2 r„ m.g
IMichelsberg 7? 1, Bauer,

sckiön möbl. Zimmer mit
Pension sofort zu verm.
Preis 120 Mk.Adolfsallee 29 «?2,

f^ ., C' S.«®?.. Zubeh.. PNäh.
Gr . Burgstr . 14. 1. 6-Z
Wohnung mit Zentral

auf sofort zu vm. MH.
b. Hausmeister das 8852 Zwischenstock, in dem seit

über 20 Jahren Herren-
elegant möbl. Wohn- u.
Schlmzimmer sofort oder

auSmstr.- daselb̂ Bismarckrina - 4- L^ I? schneid» er "8e.rieb-n ' w.! Wer " zu" vermieten.'AA ' ö-° - 1 Werkst., beide m. Neben- ' - " ***' -*- **■ ■“ -- - - - - - - -
raum., zus. u. a

Neben- 1 zum 1. Oktober vrersw' Roonstr? 6. 3 mbl Z bei
„ -- . M" Zentral - 1 raum ., zus. u. a. getr. N. Buchhdl.- Pfeil . ll °5 ält .^Witwe, ' ev "Pension

I IreÄ1 . Ä! r'IÄiWÄIÄ ?a» w v 2 «

Br danstr . 1, P .. ar . 1. ft.
Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z Möbelunter¬
stellen zu verm Näh im
Taablatibalis . Schalter¬
halle rechts. — *

Walramstr . 11 heizb. Ms?
Weilstr. 10, Hth. 2. sevelk.
gr. Zim., 1. 10. N. H. P?

Weilstr. 19 l. Ms. m. W?
Westendstr. 19. 1,  l . Ms?
2 ger. Mans zum Möbel-

Unterst. Näh. Kais.-Fr .»
Ring 84, 1, »« . 12 «. 1.
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Zwei ineinandergebende

heizbare MnjariN
mit Wandkleiderschr. zu
vermiet . Kronrnbrrgcr.
Moritzstraffe 37. _

Ö>t . schön. Part .-Ziminer,
auf Wunsch möbl., auch
f. Büro vorzügl. gceign.

,Nüh . Rheinstr . 115, 1._
Leere SWanf. mit ffla® u.
florimei. Wcllritzilc. 35. 2.

Für ärztliche
Zwecke

find Wilkielmstr. 18. 2.
2 Rim. mit eia. Eingang.
Gar elektr. Licht 93aff..
Slitfsna. auf 1. Jan . 19
oder tväter zu vermieten.
Lkähere« daselbst._
1—2 leere Miner

9fart„ in feinem Hause,
evt. zum Möbelrinstrllcn
zn vermieten. Räb. im
Tagbh -Berlag . DI

Keller. Remisen. Stall , tt
Dreiweidenstr . 4 Stall m
^Remise . ev. Wob». 956
Hellmundstr . 31 Stall z. v
Michelsb. 28 verfch. Helle
.Kell .- u. Lagerräume z. v.
RikolaSstr 28 Weinkeller

mit Pack- u. Büroräum,
zu vm Näh. bei Justiz,
rat Guttmann . Oranien-

. stratzc 15. _ 1485
Sckwrnhorststr. 34, 1, Stall
f. 2 ob 3 Pf . o. Klein».

I « geW s s WW
Kleine Villa

mit 7- 8 Zimmern und
Zubebör u. etwas Garen
von au«w. Familie zum
1. April 1919 zu mieten
oder zu kaufen aefucbt.
Angebote unter A. 261
an den Tagbl. -Verla g.

WMilieiihW
mit Garten , entb. 6 Zim
und Zubehör , mit Seiz .,
m. Vorkaufsrecht zu mict
oder zu kaufen gesucht
Off mit genauer Besckr
u . Preisangabe u. S . 889
an^ den Tagbl .-Verlag. _6uA srhöne2-M.-K
im Vorderhaus der sofort
oder spatesten? 1. Nonbr
Off .,u _ L.̂ 882 T°gbl.-B
Rühiqes Ehepaar

sucht schöne sonnige 2- od
з. Zimmer - Wohnung in
anständig . Hause, GaS-
и. elektr. Licht, z»m 1. 4.
1919. öff . mit Preis u.
B. 877 an den Tagbl.-B.

2—3-Zimmer-Wohn.
mit Kucke in gut. Hause
gesucht. Off . mit Preis-
angabe^ P . 881 Tgbl.-V.
6- 7 W .-Wohnung

mögl. AdolfSollee, Vieh,
ricker Str „ per 1. Avril
1919 , u mieten ges. Off.
u^ F. 880 Tagb5 -Verlag.

Junge KriraerSfrau
sucht eins. möbl. Zimmer
u. Kücke od. gr. m, Z m.
mit Kocligelegenheit. auch
Frontspitz-Ziiinmer. Off . u.
P . 882 an den Tagbl .-Vl.
' Suche für 1. Oktober
einfach möbl. Zim. mit
Kochgel. bei rum Leuten.
Off , u.  W . 881 Taabl .-Vl.

Fräulein
sucht mbl. ivtans. od. Fsp.»
Zimmer auf sofort. Off.
u. M. 881 Tagbl .-Verlag.
GeschäftSfrl. s. auf 1. 10.

eins. möbl. Zimmerchen.
Off . mit Preisang . unter
H. 281 an den Tagbl .-Vl.

Gut möbl. Zimmer,
event.

Wohn - und
Schlafzimmer
mit elektr Licht, w
mögt. Luktheiz.. von
beff. Herrn gesucht,
Röhe Kirchg.. Man-
ritiu »vlatz. z. 1. Okt.
Off u. G. 882 an
den Tagbl.-Berlag.

2 mödlierte Wmer
von 2 Personen Nähe
Srdanplatz aelucht. Ang
unter I . 881 au den
Taobl .-Berla a. _

Bulgare
sucht für längere Zeit

Aufnahme
mit voller vrrpfleauna in
einer guten Familie . Off
»JE 881 an d. taa61 .«*lt chöneS Zimmerauerinielrr gesucht,
mögl. Sonnenberger Str.
oder Nähe, nur Parterre
oder 1. Stock. Angebote
unter Z. 882 an den
^agbt .-Berlag . _

1—2 Fremdenzimmer
m. 2 Betten , n. L-eeroben.
iu 'tt 't 'Ji  Lr

Prtnormum !Bücher, Roten. Ge grnkast.
Bogen ver/. Dewüstcr.

kür Kisten u. Möbel ,« "" " " - -
unteren nett Wtlvelmstc.,
Rheinstraße gesucht.

E, Heinrich.
_Wilhelmstraße ^ _

Lagerraum
für Möbel ges. Off . mit
Pr . u. M. 882 Tagbl.-Al.

Kirchaaffe oder Te trn»
straffe hell, trock. Arbeit«-
raum . Beding. 3 Mir . h^
GaS. elektr. Kr.-Anfchluff
u. Wasser, aefucht. Off.
u. F . 281̂ Tagbl.-verlag.

6]äIIunau.9temife
nebst 2 Zimmer u Küche
zu mieten aefucht Off.
u. S . 877 Tagbl.-Perlag.

l KMÄhÄe f
Herrenheim

..Mlla Medici"
Zimmer mit n. ohne ver¬
pfleg. Frankfurter Str . 9
und Rbeinstraffe J»_

Direkt am

KWNIIlM
Elegant möbl. Zim,
mit guter reicht. Vcrpfl..
in kl. f. Fremdenheim , zu
vermiet. Dauernäste Er»
ma
ele

ißigung. Bad. Balkon,
ttr . Lickt. Tel im S>.

Pension Reeder.
TaunuSstraffe 22. 2

( Prioat -BerkLufe )
Obst. «. Gemüseaeschäft,

gutgehend, umstand.halber
billig zu ver!. Näh. im
Tagbl .-Verlag . . _ Qo

Drei Schlachtziege»
^1 melk. Ziege vrl Grüger.
Dotzheimer Str . 172. _

Zwerg-Nchpinscher.
schwarz. lehr treu , billig
zu verk. Horn. Wald-
stratze 56. ^

Ja . erstkl. Rehpinscher,
Rüde, in gute Hände zu
verk. Ahrcns , Seeroben-
straße 6. Part . _ _

Brüsseler Bologneser-
Hündchen, Rüde, kleinste
Raffe, zimmerrein u. sehr
anhänglich, in gute Hände
billig abzugeben. Näheres
zu erfragen bei Schnatz,
Nerostraße 39. _

Belg. Hasenkaninchen
nttt 9 Jungen für 75 Mk.
zu vk. Sckaaf . Seeroven-
str. 16, P .^ rachm.̂ 2 Uhr.

4 schöne Enten
zu verkaufen.

Job . Kovve. Gärtnerei.
_Unter den Eichen._

2 schöne Enten
zu verk. Sauer , Sonnen,
berg, WieSbad. Str . 85.
Pr . Kanar .^d. u. We bch.

m. Stamm ) ?ji verk.
Knobler. Oranienitr . 14.
G. rrh . Wanduhr z. verk.
Ramge.,A.»Nr..M« g2, § ._!

in Fn » ». Feü. Skunks
ufw. billig zu »erkaufen
Michelsberg28

Mittelbau 1 St.
Trlevüon . 1547.

verfch. Pelzgarn ^ mod^
neu, umständeh. f. 175 M
Senkel. Jahnstraffe 46. G.
Mod. Rrrz -Kragen z« vk.
Grebner . TaunuSstr . 47,2

Brauner Belonrhut.
dasel-bst Nähmasch. zu vk.
Bolz, Sckulgaffe 6, 1. _

Schwarzer Belonrhut
zu verk. Heudorn, Kleist,
stratze 11. 1 links.
Trauerhnt b'llig zu verk.
Reuter , Eckernfördestr. 5.

« . « Mheii!
Eine neue ISreihige

echt Marabou . Boa
2.95 lana . Brei « 1866
Mark. Montag und
Donnerstag v. 2—4.
Broleit . Damen -Kon-
fektion. in Mainz
MünfterstraKr 29. 2

Student verk. altdeutsche
Seltenheiten . Offert . «.
V.. 265 an den Tagbl.-B.

Gr . Oelgemäldr.
Gong. Figuren , Tisch«
billard zu verk. Brieger,
Schützenhofstratze 7.

Gemalte Wandbr ..
geschnitzt. Bilderrahmen.
Konsole, Zeit . - Moppe,
Kristall . Porzellan , antike
Gegenstände usw. zu verk.
Lmlagaffe 37. 8, vorm. 16
bi» 12. nachm. 2 bi« 4.

Schützenhofstraße 7.
Mandolinen u. Gitarren,
einige gute aesp. Jnürum ..
Violine billig zu verk.
Seibel ., Jahnstr . 34. 1 r.

Neue, nicht gebe. Flöte,
b ll. zu verk. Heberling.
Scharnhorstitraße 6, 3 I,_

Eiserne Kopierpreffe
mit Untersatz zu ver.
kaufen. Langenbach, Neu»
berg L.^Part.

r l
ganz billig zu verkaufen.
Anzuseben von 3 Uhr ab.
Nestmann . Grabcnstr . 2.
Waschmaschine m. Ofen,
w. gebr., b llig zu vert.
Kloster  Klarentha l 1.

Großes
Schnewerregal
mit Schiebetüren , leere
Kisten und Bütten zu
verkaufen. Rah. Herder¬
straffe 16. Part . link».
Breakchen, 1268., b. Dotzh.

Straße 98. Wrutermever.
Handwagen

mit Federn zu verkaufen.
Zemfch, Helenenstraffe 26.
Fahrrad billig zu verk.

Halm . Adlerstr. 15. Htb. ^
Fahrrad mit Freilauf

u. Ersatzreifen u. l Geige
Krämer , Rheing. Str . 24^

Gut erb. Fahrrad
mit Freilawf , Friedensw .,
vreilw . zu vl. b. Martin,
Hermannstr . 15. Stb ,̂8 .,

Grude -Herd
zu verkaufen. Brieger,
L-chützenhofstraße 7.
Zu verkaufen Bügelofen,
eis. Manuel . Keffel ltrv .s.
ar .Waschbütte. Kümmerer,
Blüchcrstraße 16. M. P.
Z« vk. Gaslamp ., Kocher,
Ofenschirm, Stehleiter.
Bildermavpe . Bücher See-
robcnstraße 4, 1. Rusert.
2 ar . gcfütt . Strandkörbe,
Woaenwasch- u. Pferde-
aeschirrbock zu vk. Hagen,
Parkstraße 17.

Leere Mmrli)
MbeWer

zn verkaufen F. Wink
Dotzheimer Straße 18.
Gr .Sauerkrautständ . z. ».
Leber. Jahnstraße 46, P.

Holzverschläae. Buchen-
u. Eichen-Nutzbolz zu vk.
Suering . Blückerdlatz 2^ ,

vlebrauchte Fenster
u. Türen zu verkaufen
Walkmühlstraße 14.
Umzug-Kisten

davon 2 mit Griffen und
Scklöffcrn. handgearbe tet,
verk. Müller , Lranien-
straße 25. 1.

PMsten ekiNgOen
E. Heinrich, Wilhelmstr. 8
Grummelqras

zu verk. E, RitterShanS
Äarstraße 69. 1—6 Uhr.
( Händler -Berkäufe ]

Piano
Nußb , zu verk. Schock
Hellmundstraffe 5. P . _t_

Mod. Küchen-Einricht .,
Handarb ., Flurtoilette,
Trumeau vk. bill. Schrein.
Seidel , Jahnstraße 34.

Hl pigiT)
2 Igel

»brr 1 Jael möglichst bald
zu kaufen gesucht. Off
u. ,H . 882,Tagbl .-Ber!ag

in jeder Faffnng , sowie
Rcinvlatin sankt die amt»
lich beeechtiate Aukkäuf. k
dir KriegSmetall-Akt,.Ges.
^Kmk. MleiW.
^ 15̂ Wagemannstr.,15^ ,

Frau Klein
Soulinstr . 3. Tel, 3496kauft Pfandscheine.

Schmncksachen.
_Pelze aller Art.

Pelzsachen
Brillante»
Service.
icheine.

Schmncksachen
gestecke. Pfand.

Grainmovbone.
Muffkinstrumentr . Kinder,
kvielzrnar . allr« BuSrang.
kauft ro allerhöchskrn Pr.

Piano
gut erhallen , »u kaufen
gesuchl. Offerten an Fr.
Sckock, Bikmarckring L. _
Mandolinen u Gitarren
kauft an Schellenberg.
Kirchgaffe 83.

Damm .Klav 'rrschule,
gebraucht, zu kauten ges.
Schneider. Ormuenstr . 8.

Bücher
kauft H. Gieff. Houvtvost,
Rheinstraße 27. _ _

Neuer oder gebrauchter
Schrervmajch .-Tisch
n» kaufen gesucht. Off . m
Preisangabe an Dr . Süß
Lan ggaffe 25, 1_

zu kaufen gesucht.
Ph . Krämer . Langgaffe. 26
Warenankauf!
Alle befchlaanahmefreien

Sachen, sowie auS Ma¬
tratzen Roffaaare u. Kapok
und Klaviere kauft
_Ludwig , Adlerstr. ,5^,

Gebr . Reisekorb
zu kauf. ges. G. Reinhold,
Göhenstraße 9. _ _
Im Austr . Nähmaschine,
neuere ; Shstem zu k. gei.
Grün . Schierst. Str . 3, Fsp

Gute Nähmaschine
kuckt zu kauf. Oft . erb. an
Lumb, Friedrichstraße 29.

Gut erb Klappwagen
aus gut. Hanfe z. k. ges.
Holl. Gneisenausrratze 3

Mehrere noch guterhalt.
Fahrräder

zu kaufen gesucht.
Loc.-G. m. b.

_Mainz -Kost>eim. _
Emaill erte Badrivanne

u. Kohlcnbadcofen z. kauf,
ges. Wenzel, Göbenstr. 14

Guterhaltene
Hobelbank

evt. mit Werkzeug, zu
kaufen gesucht.
^ Bund. Hermannstr . .19
WW -MlltMlM

für Maler und Lackierer,
bandelssreie FriedenSw
in ieder Menae kauft
K. W. Kröcher. Schenken-
dorfstr. 3. P^ 9—11. 3- 5

NsgelMm!«
hm

für Kriegszwecke
kaufen
Kästner u. Jacobi,

TaunuSstr . 4.

Blumentöpfe kauft Hoff-
mann , Blumenft . a. Markt

NllslhU fauier
Lumpen w. abarbokt zn
allerb PreiS S Sivver.
Oranienstr . 23.  Tel . 3471.
Flaschen. Papier

Roffüaare. Kapok n. alle
ausranaiert . Sachen kauft
D. Sivver . Rieblstr. 11.
Parterre . Telephon_4878.

Ziegelsteine.
einige Tausend , gebraucht,
kauft E. R .tterShau», Aar-
straße 69.

s « »SW )
^ Kapitalien-Angebot« j

46,660 Mk. auf mögl.
l . Htzp. sof. auszuleihen.
Off, u, L. 875 Tagbl.-« l.
r Kerpitalien-vesuch« )

Bedeutende Großstadt
NorddimtschlandS nimmt
Kapitalien bei gegenseit.
Omonatlickcr Kündig., zu_ Kün ,
\Vk%  p A. oder aus drei
Jahre fest zu 5%  p . 91.
entgegen. Offerten unter
O. 871 an den Tagbl .-P.
Ca. »6,666 Mk. 2. Htzv.ohne v ' em. von verm.

Bes. gesucht, Off. unter
D. 871 an den Tagbl .-Vl.

( ZimiobiSm
[ Jmmobllien-Berkäufe j

GOnst. Gelegenheiten
tu

Kauf und Miete
ton

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J . Ohr. Glücklich
Telephon 6856.

Wilhelmstraße 56»
S#

Zwei schöne Billen
flO und 12 Zimmert in
bester Lage zu verk. Nüh.
Nass. Landesba nk. F 700

Geschäftshaus
in allererst Geschäftslage

verk, Karl Maurer
Str . 44. 8

Wohn.^ kachw..Düro
I-Ilm & Ciff.

| Bahnhofstr . 8. T . 768^
Größte Auswahl von!Miet» u. Kauwojeklenl

jeder Art.

Moderne Billa,
Adolfshbhe, Nähe der
Elettr ., 7 Zimmer , Diele,
Küche, Hochvart., Zentral»
heiz, ufw., schön. Garten.
f.  nur 65 006 Mk. oerljiufi.
Engel , Adolsstraße 7.

Modem 11
! landschaftlich schönstes
Lage am Wald, u»- l
weit Nerotal , 9 Zim^ igroffe Veranda , schön. «
Garten , zu verkaufen j
unter aünst. Bedinget
für 85 690, Anzahl.
26 066 Mk. Rcstklnif- s

>vrei» zu 414 %.  Näh.
im Tagbl ^Bl. Lz

HerrsANMs
1X6 Zim ., elegant , mod..
rentabel , feinste Lage,
günstig zu verk. Offert.
U.,W . 876^Tagbl .-Verlag,

-MW»
8 Zim.. GaS el
Licht, hübscher
Zier- u. Pslanz»

gart., geeign. s. Geflüg.. .
Ziegen-, Schweinehalrg.,
sckönste mild. Geg.. Str.
Darmstadt-Heidelb̂ be«
ziehbar 1. April 1920. Pr
45 000 Mk. Aus Wunsch
4 Min . entlernt vrach.v.
best Obstgart.. 11 000 gm
an Wafferleit.. sehr aus¬
baufähig. Besitz. E. Graf,
Auerbach 344 Hrffen. b'74
« »»> i. i— iiH— 11ii m

Stagenhous
in auter Geschäftslage
Torfahrt . Hof. preiswert

verkaufen. Näheres
beim Eigentümer . Offert,
u. T . 882 Tagbl .-Berlag.

Einfamilirn -HauS,
8 Zim« Beranda . v. z.
Zentralh .. gr. Gart ., fch
»luSficht, an Straßenb«
Grenze WieSb.-Bierstadt,
für 42 966 Mk. zu verk.
Sit u.J8 ._882_ 2'aabl.;«L

DtbM!NWO|tliS
Bierstadter Höhe, neben
geb Billa , 50 Ruten , zu.
verkaufen. Näheres
_ ?Ibell)eibftraf!e_79._95._

Grundstück
bei Dotzheim. Distrikt
.Landgraben ". 52 Ruten,
kür Gärtnerei geeignet.
Wafferleit . vorh., unter
günstig. Beding, zu verk
N. Dotzh eim. Rena . 14.
^ImmobÜien-Kaufgesuche)

Kleine Villa
oder Landhaus

mit kl. Garten z Preise
bis 50 000 Mk. zu kauren
geiucht. Offert , u. K. 886
an,dcn ^ Tagbl .-Verlag ._

WS ter0ÜU5
event. Landhaus , mit gr.
Garten . Anzabluna bi«
26 669 Mk. Ansk. unter
P .,,874 Tagbl .-Berlag_

Etagenhaus»
mögl. neuzeitl . einger., zu
kaufen gesucht. Ausführ¬
liche Offerten mit genauer
Preiscma . erb. Schneider,
Norkstraße 22,

Jckff suche bis
4 Morgen Ackerland

lkeine Bauplätze. kein
SvekulationS -Objekt) in
Sonnenberg . Nähe Wies^
baden», gegen Barzabl.
zu kaufen. Off. mit gen.
Ang. der Lage und deS
billigsten Preises unter
A. 264 Taabl .-Derlag.

[ PaWWe )
Kleines Haus

mit Stallung und Remise
,u »achten, evt. zu kaufen
gesucht. Off, u. O . 877an pett Taaol .-Berlag.

Kaufmann.Privatschule

Rhein¬
straße

nahe der Bingkirche
Unterricht

in allen kaufm.Fächern
sowie in

Stenogr̂Masch.-Schr.,
Schönschr.,Bankwesen,
Vermögens-Verwalt.

etc.
Beginn neuer geschloss.
Vollhnrse , in welchen
außer den kaulm . und
obigen Fächern auch
Unterricht in ausgew.
Kapiteln der Bürger¬
kunde , Volkswirt¬

schaftslehre , Rechts¬
pflege, staatliche Ein¬
richtungen etc . erteilt
wird , vom 1. Okt. an.

In den niedr . gehalt.Monatshonorar , ist der
ganze Voll-Unterricht
eingeschlossen.

PrlTatnnterwels . :
Beg. täglich.

Hermann Bein
Diplom.-Kaufmann u,
Diplom -Handelslehrer.

Clara Bein
Dipl. • Randeislehrerin,

Inhab . der kautm.
DipL-Zeagn.

Schreib- u. Buchführungs-
Unterricht für Erwachsene
J . H. Frings , Rheinstr . 63,1

1. H. Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
unt . Gar . d. sich. Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Eins , dopp ., amerik . und
Hot .-Buchfünr . Tel. 3027.

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

HeiOchê j
Ecke Moritzstraße.

Anfang
Oktober

beginnen
neue Kurses

Besondere
Dame« >Abteilungen.
Anmeldungen täglich. >
Inhaber und Leiter:

EmUStrausI
Drolpektrfrri.

MeiliU I
Primaner od. Sekunda ».
zur Nachhilfe

für Schüler des Real-
ghmnastnm» gesucht. Off
u. O. 882 an d. Tagbl .-BJ ür Untrr-Trrtianermal wöchentl. Privat-
stunde in Mathematik u.
Latein gesucht. Angebote
mit Pre S unter Z. 881
an den Tagbl .-Verlag . _

Jung . ßenfm „ ~ neutr
AuSl.. w. erstkl. gramm.

'LMslh-uiüeMrhl.
Offert , mit PreiScm
B. 881 an den

ffiriinbl. MM
in Dtenoar . Maschinen^
schreib.. Buchs.. Schön, u.
Rundsckr., kim. Reckmen.
Korresp. erteilt durchaus
erfahr . Dame mit nachw
besten Erfolgen . Beginn
neuer Tag - u. Abeiidftd.
Dienstag , den 1. Oktober
Hon. mon. von 12 M. an.
Frau Meher. Dotzheimer
Straße 44, — Tel. 3708

Merteilt
einem Fräulein in den
Abendstunden, evt. auch
mittag - . Unterricht in

Dopp. AM.
Off. u. g , 881 Tagbl.-B

Miemnterriiht
erstklassig, ert . akad. geb.
Lehrerin . Anzutr . 3—4.
Pierstg . Scheffrlftratze 16.

sVMeil' TeWeilj
Donnerstag . 28. Sevt.

morg. ab 7H Mainzer
Linie ab Mainz Bovstr
bis WieSb. Friedrichstr^
Wilhelmstr.. Musenmstr.
über d. Markt . Marktstr^
MichclSbrra. Wrllritzstr
nach Hellmnndstr. Brief¬
tasche Verl., to. 600 Marl
Inhalt nebst Brief und
Marken Abzug, arg. Brl,
Hell  m und strafit 46, 2 lk«

eine saffian-grüne
lederne
Brieftasche

enthaltend sehr wichtige
Ausweispapiere , a. 20 . d.
zwischen Burgstraße und
Hotel Rose. Abzugeben
gegen hohe Belohnung
Hotels Rose, Zim . 342

Dunkelbl. Hrrren -Rock
v. arm . Arbeiter v. GaS»
fabrit bis Bnhnhof Verl.
Belohn. Adelheidstr. 47. 1.

verloren
Montag nachm tta » in der
Elektr. Kurhau »—Mainz,
grau - grüner Damen -Hut
Abzuaebcn argen Belohn.
Wiesbaden, Zietenr . 12» P.

Arme Krieaerfrau verl
Mittwochabend ihren schw.
gestr. Liraqen

zwischen TaunuSblick u
Felkenarnvve Möchte die
beiden Damen und de«
Herrn bitten, denselben
GeiSberastraffe 7. bei
Löcher, abzugeben. _

Grüner Samtstreifen
15. Sept . verl. Gute Bel.
Bissinger, Klopswckitr. 2U1

Kanarienvogel
mit Ringchen am l. Bein,
entflogen. Gegen gute
Llclohn. abzug. Sonnen-
brrger Straffe 58.

EM-W-MsehlmH
Achtung! „ .

Uebern. Umzüge, sowie
Solz, Kohlen, a. Fuhr . n.
au Sw. Stamm . R tchl str.10

Mm  StööMlniäflQß
und Möbrl-Laaerung be-
foraen fachgemäß Gebr.
LanderSheim Römerb . 17.
Telcvbon 4466.

Kleine Umzüge
Kohlen. Koks, Kokser von

und nach der Bahn.
Tevvidiklopsen besorge«
Schwarze Radler

Ztt.,Langg . 7. Tel. 2036
Leichte Fuhren

ver Fedcrrolle, Umzüge.
Holz, Kohlen w. gut und
bill gst besorgt. Christ,
Adle rstraß e 33.  _M ab llöt.®ö5HH»rt
und sonstige Fuhren all.
Art besorgt bill. Tel. 1578.
Hermannftraffe 16. _
‘ Nähmaschinen reparltrt
.Regulieren im Haus ) !
Rumpf. Saalgaffe 16.
lRegulieren im Haus ) Ad.

mpf. S aalgaffe
H. Lettermann
Glaser , empfiehlt sich für
olle vorkommenden Ar¬
beiten. Werkst. : Oranien-
straffe 10. __

Anton Roth. Bohner,
verzogen nach Hellmund-
straffe 28. empfiehlt sich
im Wicksen. Abziehen u.
Abreiben von Parkette
höben und Treppen. _

Tüchtige Schneiderin
wünscht n. einige Dame«
außer dem Hause. Herrn,
gartenstraffe 13, 3 re cht«.

Schneidrrln
sucht noch Kundschaft a. d.
Hause. Hirschgraben 14. J.
T. Schneiderin emvf. stck"
im Anfert . sowie Umarb.
v. eins, sowie eleg. Blus .,
Kleid, u. Röcken. Weber,
Herma nnstraß e 19. 3.

Flicksrau
hat noch Tage frei . Näh.
Lorelrhring 8. Hth. 1.

Modistin empfiehlt kim.
Hele nen straffe 2. 1 recht».

Hüte u. Pelze
w. tadell. u. bill. umgearb.
Winkeier Str . 6, G. 8_ t-

Zerrissene Strümpfe
mit guten Bemlängen,
werden neu hergestellt
Mauritiusstraße 12. Lad.

Kopfwäschen_
empf. billigst Fr . Müller,
Michelsbe rg 3, 1. Stock.

Friseuse
n. noch Damen an in der
Mhe d. Viktoliastr. Fra«
Deike, Viktoriasrr. 15, Tp.

Tüdit . Büglerin
sucht Privatkunden . Näh.
zu erfrage« uu ^
Vertu». Tag ^ .»
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Sette 8. Freitag , 2k7. September ist » . Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erste- Matt . Nr. 4L».

MbllgW!
Mit Dienstschluk am

80. Sept . 1918 wird der
Betrieb eingestellt. F725
_ Die Betriebsve rwaltung

JBefuchs-
harten

in DOfttchmcr TWhaMt «no
fertigt die

£ . idieHenberg ’lche
ftofbuchdrueberei

Kontore*..Cagbtanhaus'
Zerrauf 6030/35

Jetzt Pflanzzeit
Römisch Kohl.
sfrüblingSzwiebel».
Lauch für Frühjahr.

Gärtnerei Geiß,
links der Schierstein Str.

Tücht. Friseuse
perfekt im Ond .. Fris . u.
Manik nimmt n . Kund,
an. Offerten u. L. 876 cm
den Tagbl .-Vcrla g._

ökhöcheiWM
Tora Belliuger , Schmal-
bacher Straße 14, 2, am
Residenz-Theater ._
SchSnheitSpfl. Naaelpfl. !

. Frieda Michell
TannnSür . 19,2 , a. Kochbr.

Hofgut
Zum Ankauf e. schönen.1

wirtschaftlich guten (250
Mrgen Feld u. 280 Mrg.
Wald) Hofgulez wird ein
still. Teilhaber
mit 250 000 Mk. gesucht.
Persönliche Tätigkeit ist
nicht erforderlich. Angeo
unter W. 877 an
Tagbl .-Verlag.

(

ftüigl. WU
1 Biertel -Aboan. 2. Rang
gesucht. Ana u. T. 881
an den Tagbl .-Berlag.

Für jeden Tag

'/,  M ZiWimilch
gesucht
W. Hinuenherg.

_ Lan gga ffe 15.
% Liter Ziegenmilch

täglich gesucht.
Fuckel,

Lwisenvlad 8. 3 links.

Wer
verhilft einem strebsamen
jungen Manne z. Weiter,
fiihrun « seines Studiums
des aussichtsreich. Schiff-
banfaches? Antwort er¬
bitte unter F. 882 an den
Taabl .-Berlag,_

Wer nähtUWndschuhe?
Off. K. 881  TaabL -B.

Wer kann weitzeS
Wgllm liefern?

Ar-ritzstr. 20. vdh. 2 r.

UlNeMhmer
für Dtammholzabfuhr n.
Chauffechaus bezw. Forst¬
bans Rbeinblick gesucht.

Geür. Neugebauer.
_Telephon 411

Fg. Mädchen,
a. Kriegswaise , find, gute
fanMäre Aufnahme bei
ält . Ehepaar zur Erl . des
best. Haushalts . 2- ihereS
Dvtzheim er Str . 52, 2 r.
MeÄsesMam

nimmt Kind diSkr Herk.
gegen einmalige Vergüt,
als Eigen an . Gefl . Off.
u. H. 876 Taabl .-Verlaa.

Bess. FlöillM
24 Fahre alt . sucht, da eS
ihr an Herrenbekanntfch.
fehlt , auf diesem Wege
netten Herrn kennen zu
lernen

zwecks Heirat.
Offerten unter W. 882
an den Tag bl.-Bcrla a._

Herr,
schuldlos gesch ., 30 000 M.
Verm ., 40 J ., sucht mit
Fräul . od . Wwe . mit etwas
Vermög . bekannt zu wer¬
den zwecks Heirat . Gefl.
Schreiben unt . 8. 881 an
den TagbL-Veri. erbeten.

Mädchen- mb granengrupp « für
sozial« HSfaarb «« . Vermittle
von ehrenamtlicher Mithilfe
auf allen Gebieten sozialer
Arbeit . Sprechstunden im
Kavalierhaus des Schlaffes,
Ddh . 2. St . , Ztm . 8, Montags
von 12—l Uhr.

I HM
König !. Schauspiele.

Freitag , 27. September.
2. Boltsabend.

Maria Stuart.
Ein Trauerspiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller.
Königin Elisabeth . Frau Liffl
Maria Stuart . Frau Hummel
Dudley . Hr . Everth
Talbot . Hr . Radius
Eecil . Hr . Ehrens
Gras von Statt ■ Hr . Lehrmann

Uhlmann-
Hansa . S.

Paulri . Hr . Kollin
Atortimer , l. Stesse . . Hr . Tester
Graf Aubespine . . Hr . Schwab
«ras Bellieore . . . Hr . Albert
Okelln . Hr . Bernhöst
Melvil . Hr . Legal
Drugeon Drurr , . He. Maschek
Hanna Kennedy . . Frau Kuhn
Marg . Kurl . Fr . Braun -Groffer
Ein Offizier . Hr . Spieß
Ein Page . . . Frau Schneider
Anfang «.30. Ende nach iE Uhr.

Nesidenz -Theater.
Freitag . 27. September.

Die Tänzerin.
Komödie in 3 Akten o.M .Lengyel.
Lola . Agnes Hammer
Bojdan . Hans Flie ' er
Laszlo . Willy Römer
Tomy . . . Hans H. Michels
Lingart . . . Ferri von Farrar
Mascha . . Hedwig v. Bendorf
Nina . Else Bayer
Elvira . Elsa Tillmann
Olga . Wilma Spohr
Direktor . Oskar Lange -Lüderitz
Stubenmüdchen . . Evt Wolferi

Freitag , 27. September.
Vormittags 11 Uhr : Konzertdes städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : E . Weinheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu «Mozart * von

Snppd.
3. Cavatine aus «LnciaLammer-

moor » von Donizettl.
4. Die Gazelle , Mazurka von

Straufi.
5. Fantasie über «In einem

kühlen Grande * von Voigt.
6. Morgenluft , Marsch von

Nicole.

( «MhM-ÜWllle1
Abonnements-Konzerte.

Stfidt . Kttr orc heater.
Leitung : H . Jrroer , stSdt.

JLnrka pellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu «Waldmekrters
Brautfahrt » von Gernsheim.

2. Wie einst in schönen Tagen,
Walzer -Intermezzo v . Geist.

3. Große Ballettmusik aus der
Oper «Faust » von Gounod.

4. Du bist die Ruh , Lied von
F . Schubert.

5. Ouvertüre zur Oper «Teil»
von G. Rossini.

6. Einleitung zum in . Akt,
Tanz der Lehrbuben und
Aufzug der Meistersinger
aus der Oper «Die Meister¬
singer von Nürnberg » von
R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu «Ein Sommer¬

nachtstraum * von Thomas.
2. Zwei böhmische Tänze Nr . 1

und 3 von A. Dvorik.
3. Traumpantomime aus der

Oper «Hansel und Gretel»
von E . Humperdinck.

4. Walzer aus d . Oper «Eugen
Onegin » von Tschaikowsky.
Ouvertüre zur Oper «Der
Preischütz » von C. M. v.
Weber.

6. Arie aus «Rinaldo » von
G. F . Händel.

Di*" « . Carl Clouth 7. oärmsn - Luits Nr . 2 von
Auf . 7 Uhr , Ende nach S.30 Uhr . > G. Bizet.

KINEPHON
Taunnsstr . 1.

Allein-Erst-Aufführung!

ss Das ss
Euienhausi.

Schauspiel in 4 Akten
nach dem weltbekannten Roman von E. Marlitt.

Die Herzogin -Mutter . . . Frl . von Mayburg
vom Kgl. Schauspielhaus .-

Der Herzog . Herr Reiner vom
Neuen Operettenhaus.

Die Herzogin . Frl . Edith Miller.

Die Abenteuer
Sr . Hoheit.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

Vergnügungs-Palast
Groß-Wiesbaden

Dotzheimer Str, 19. Fernruf 810.
| Nur noch bis Montag das Pracht -Programm , j

6 AIBisons 6
Else Franke I Friscary

Cape Truppe
Hensel St  Hagen E- las -tos -Trio

3 Borkums Max Neubert

Anfang Woch . 7*/* Ohr (vorher Musik ).
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 und 7s/4 Uhr.
Vorverkauf v. 11-12 u. 4-5 Uhr i. Theaterbüro

Im Kabarett:
lOerstkl.Kunstkräfte

Im Restaurant:
Häpp’s Schrammeln.

sehr trocken, kl. geschn. und gespalten
sowie Schreinereiabfälle, Buchen u.

t Kiefern gemischt ab 10 Ztr. durch
unsere Fuhre liefern zu städtischen Preisen.

relepho» 411. Gebr . Neugebauer
Schwaldacher Str. 36.

vornehmes Buches Theater
Ab 16. September 1918, allabendlich 8 Uhr :

:: Der glänzende Weltstadt -Spielplan! ::
Einzig existierend in dieser Vollendung

Klara Berat
Weltbekannt in ihrem elektrischen Lichtakt.
Feenhafte Dekorationen ! Herrliche Lichteffekte!

Max Falke I Lies’! Fluher
in sein, neuen Vorträg . | die radelnde Venus.

Gräfin Auguste
Schwank in 1 Aufzug mit

:r tIALEY s:
Freiwilliger Schülerhilfsdienst in der

Landwirtschaft. 2.Teil.

Auf allgemeinen Wunsch prolongiert

?Das lebende Spielzeug?
Ly Nansen I Cäcilie Relly

_ ^ £itzentäjnzerin ;___ |<_ iO£erettensängerin.
Die größte Sensation des 20. Jahrhunderts!

Gastspiel „Holando“
Der geniale Universalkünstler.

fCT Sonntags3 Vorstellungen.

Heute Freitag abend
den 27. September 1918

gelangt der SchluBtei!der Wette
um

1000 IVlk.
zwischen dem Gedankenleser

Rolando
und den Herren Bückert und Lamberti

im

Walhalla-Tlieater
zum Austrag.

Tulpenstiel’s
Konzert - Palast

Stiftstrasse 18. Fernruf 1036.
Ab 16. September 1918, abends l/s 8 Uhr,

die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Lea Manti
9 das ID■ Rätsel ■

Wilhelmstrasse 12.

Fern Andra
m

Drohende Wolken
am Firmament.

Drama einer Ehe in 4 Akten.

Geschwister Clarence
Deutsch - schwed . Kunst - Gesang - Duett.

Und die übrigen Konzert -Einlagen.

BunterTeil: Beginn punkt8.30 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellungen.

Nachm . 4 Uhr : Militär 20 Pf . Verwundete
frei. Abends 7 Uhr : Sonntagspreise.

In und um Trient.
Herrliche Aufnahmen.

:: IHr. Wu ::
Chinesisches Sensations -Schauspiel in 5 Akten.

In der Titelrolle:

Direktor Carl Meinhardt.

i Telephon ODEON K“r"
Erstklassige Lichtspiele.

_ Heute letzter  Tag!
Die getupfte Krawatte

Detektivfilm in 4 Akten . William Kahn.

Professor Rehbeins Verlobung.
Lustspiel in 3 Akten.

Der kleine Hefe!
Dramatisch . 2 Akte.

Park -Bodega
Wilhelmstraße 36.

Mittagessen von Mk. 6. 50  an.
Münchener Bier.

Wo gehen wir hin?
Zu den

Wiesbadener Weinstuben
und

Kaffee vormals„U9“
Marktstrasse 26. 986

Täglich Künstler -Konzert.
Schönstes Kaffee am Platze.

sowie brauchbares Ackerland zu pachten
gesucht. Angebote an Wagner . Sonnen-
berg . Margaretenstraße.
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